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Notwendige Vorbereitung.
Die Frage, ab die Konferenz von Genua verschoben

werden soll, kann jetzt die Regierungen Frankreichs
und Großbritanniens nicht mehr veruneinigen. Denn
die lange Dauer der italienischen Kabinettskrise hätte
einen Aufschub der Konferenz wohl auch in dem Fall
erfordert, daß die künftige italienische Regierung in
den Fragen, welche in Genua zur Beratung stehen
werden, durchaus die Richtung des bisherigen Ministe-
liums eingehalten haben würde. Aber es ist wenig
wahrscheinlich, daß das der Fall fein wird. Die Größe
-er Mehrheit, die sich gegen das Kabinett Bonomi
ausgesprochen hat. wäre kaum erklärlich, wenn es sich
um ein Votum gegen die Person und die Politik
Bonomis selbst gehandelt hätte, die bis tief in die
Reihen der Demokraten hinein volles Vertrauen ge¬
nießen. Aber der größte Teil der Demokraten und
besonders die Gruppe um Nitti sind entschiedene
Gegner der äußeren Politik Torrettas , desien Aus¬
schiffung dem Ministerpräsidentendringend nahegelegt
worden war, und man darf es als ein sicheres Ergeb¬
nis der Regierungskrise vorwegnehmen, daß der Kurs,
den Italiens Außenpolitik unter Sforza eingefchlagen
und unter Tcrretta fortgesetzt hat, geändert werden
wird. Das bedeutet aber nicht bloß, daß die künftige
italienische Regierung zu den Problemen von Genua
eine »eue Stellung einnehmen wird, wozu sie Zeit
braucht: sondern wenn für die französische Regierung
die Hoffnung schwindet, daß Italien auf der Wirt-
schaftskonserenz als ihr Sekundant auftreten werde, so
muß Herr Poincar^ dadurch zu einem neuen und ernst¬
hafteren Versuch gedrängt werden, ein vorläufiges
Tinvernehmen mit England zu erzielen und das Miß-
irauen zu zerstreuen, das ihm Sabotierungsabsichten
gegen die Konferenz zumntete.

Eines ist gewiß: Herr Poincarö, der sich eben erst
in der Kammer gegen die Methode der öffentlichen
Konferenzen und für die alten diplomatischen Methoden
ausgesprochen hatte, hat diese alten Methoden, indem
er sich zur Auseinandersetzungmit England anschickte,
recht eigenartig angewendet. Er hat seine Note an die
englische Regierung, ohne deren Zustimmung abzuwar¬
ten. veröffentlicht. Das ist aber nach allem Herkommen
lein Verfahren, welches zwischen befreundeten Regie¬
rungen eingeschlagen wird, und man kann wirklich
nicht begreifen, welchen Vorteil der öffentliche Noten¬
wechsel gegenüber der Diskusiion vor den Augen der
Öffentlichkeit haben soll, namentlich da eine solche Kon¬
ferenz zwar vor den Augen, aber nicht vor den Ohren
der Öffentlichkeitstattfindet und sich Konflikte, dabei
viel leichter mildern lassen als im schriftlichen Verkehr.
Der offenbare Nachteil des schriftlichen Verkehrs ist
aber Zeitverlust. Nun könnte man meinen, daß es
öoincarö gerade um Zeitverlust zu tun gewesen sei,
daß er die Zeit, die England für verloren hält, als
tur Frankreich gewonnen betrachte. Aber damit würde
a>2n Herrn Poincars ein Motiv unterschieben, das erst
Eärt norden muß. Was will er denn mit dem Auf-
!hub gewinnen? Prüft man die Frage genauer, so
mrd sich am Ende ergeben, daß Poincarös Meinung
Gründe hat. denen wir nicht zu widersprechen brauchen.

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat die
^nladung nach Genua noch immer nicht beantwortet,
aber der amerikanische Handelsminister Hoover  hat
Re Stellungnahme Amerikas inzwischen sehr deutlich
Akennzeichnet. Er .hat erklärt, daß Europa zunächst

Reparationsfrage, als die wichtigste für die gesamt-
>̂ropäische Wirtschaftspolitik, in billiger Weife regeln

Me . Solange das nicht geschehen sei, sehe die ame-
"kanische Regierung körne'Möglichkeit, ihrerseits in
Mlicher Weise einzugreifen. Es ist klar, daß Hoover
Mt btefen Ausführungen eine Alternative aufstellen

Entweder muß die Reparationsfrage als erste
«fl die Tagesordnung der Genueser Konferenz gestellt

^rden, dann würde sich Amerika nach ihrer Erledi-
w der Konferenz beteiligen; oder sie muß vor

«Konferenz geregelt werden, dann würde Amerika
^ver Konferenz von der Eröffnung an teilnehmen.

Rr wir angesichts dieser Alternative die Entschei¬
ds zu fällen hätten, so würden wir natürlich die

der Reparationsfrage durch die Konferenz von
"rua rorschlagen. Rach wie vor sind wir ja der

Zeugung, daß eine endgültige, durchführbare
M8 undenkbür ist. ohne daß die Neutralen mit-, in-und infolgedessen auch unmöglich ist, ohne daß

Neutralen mitbestimmen. Aber davon hat bisher
4 bloß die französische Regierung nichts wissen
uen, sondern auch die englische Regierung hat nie-
;* em Mitbestimmunosrecht der Neutralen aner-
W- Vielmehr hat Lloyd George in Tannes Herrn
and die Zusicherung gegeben, daß die Reparations-

M auf der Konferenz von Genua nicht zur Sprache
^acht werden soll, und es stand von vornherein fest,

daß sich die englische Regierung durch dieses Versprechen
auch gegenüber Poincarö gebunden erachtete.

Ist es unter diesen Umständen nicht das allein
Richtige, die Wirtschaftskonferenz auszuschieben— uni
inzwischen in der Reparationsfrage zu einer Verstän¬
digung zu gelangen? Hat man diese Absicht, dann wäre
allerdings die Methode der diplomatischen Verhand¬
lungen unter Verschwiegenheit sehr wohl angebracht,
denn die öffentliche Erörterung hat der Reparations¬
frage bisher nur geschadet. Gleichzeitig mit ihr —
und noch vor der Konferenz von Genua — haben aber
alle großen Mächte auch ihre Beziehungen zu Rußland
zu regeln. Der ursprüngliche Gedanke, in Genua ein
Konsortium zur Ausbeutung Rußlands nach einem ge¬
meinsamen Plan zu gründen, ist bereits wieder ausge¬
geben worden, da die Sowjetregierung nicht verhehlt
hat, daß sie sich ihm bis aufs äußerste widersetzen
würde. Eine gemeinsame Stellungnahme gegenüber
Sowjetrußland muß also durch Einzelabmachungen mit
ihm vorbereitet werden. Und das braucht Zeit!

Die Konferenz von Genua.
W. T.-B. London. 21. Febr . (Drahtbericht .) Llovü

G e or a c teilte gestern im Unterhaus -.' mit . dan der Zeit-
v u n kt der Zusämmriikuiifi in Genua . wie er in Cannes
vorläufig vereinbart wurde , sicherlich geändert  werde.
Diese Frage scheint in der Hauptsache von der Bildung
einer italienishen Regierung  abzuhängen.

Die Türkei wird nicht eingeladen.
W. T.-B. London, 21. Febr . Im Unterhaus erklärte in

Erwiderung auf eine Anfrage Lloyd George,  die tür¬
kische Frage werde auf der Konferenz von Genua nicht zur
Berhandlung kommen. Die Türkei  werde nicht zur
Teilnahme eingeladen werden. Auf die Frage , ob Konstan-
tinovel unter die Jurisdiktion Ruhlands gestellt werden
würde , antwortete Lloyd George verneinend.

' Deutschland und die Sachverständigenkonferenz.
n . Rom. 21. Febr . (Ei8 . Drabtbericht .) Die italie-

i' iicken Mütter melden übereinstimmend , in bestunterrick-
tcten Kreisen werde versichert, datz die deutsche Regie - ,
rung die Aufforderung  erhalten werde , einen
Vertreter  zu den Präliminarbeivrechungen über die
Konferenz von Genua zu entsenden. Man sei durchaus der
Ansicht. datz Deutschland bei der Vorkonferenz in gleicher
Weise vertreten sein müsse wie die andern Mächte und be¬
tont . büß die Präliminarbeivrechungen der üürigeü Regie¬
rungen unter Ausickluh Deutschlands den Erfolg der Konfe¬
renz schädigen, wenn nicht gar in Frage stellen könne. Man
erwartet daher , datz die deutsche Regierung schon in der
allernächsten Zeit eine diesbezügliche Benachrichtigung er¬
halten werde.

W. T.-B. Paris , 21. Febr. (Drahtbericht.) Wie
das „Echo de Paris " berichtet, wird die französi¬
sche Regierung  die Beratungen her Sachverstän¬
digen zur Vorbereitung der Wirtschaftskonferenz von
Genua für nützlich halten, wenn vorher ein politi¬
sches Einvernehmen zwischen der englischen und der
französischen Negierung erfolgt sei.

Loucheur über die Wirtschaftskrisis.
^ T.-B. Paris , 21. Febr . Der ehemalige Wrederauf-bournmnter L o u che u r bat gestern abend in Lyon  vor
einer Vereinigung von Industriellen . Kaufleuten und Land¬
wirten eine Rede über die Wrrtschaftskrisis gehalten . Er
sagte, die Nationen , deren Wirtschaftsleben der Krieg be¬
einträchtigt habe, suchten nach einem Ausgleich.  Eng¬
land habe die Lage dadurch verschärft, datz es Frankreich sehr
lange teure Kohle verkauft habe. Dadurch habe es nicht
nur den Unterhalt und die Löhne, sondern auch die Erzeug¬
nisse der Industrie verteuert . Da Rubel . Mark und Krone
ihre Kaufkraft verloren hätten , seien heute Rußland . Öster¬
reich und Deutschland mit ihren 200 Millionen Einwohnern
von der Wirtschaftskarte Europas ausgellrichen.  Das
bedeute natürlich das Verschwinden des Gleichgewichts in
der Handelsbilanz . Als Mittel gegen diele Krisis steht
Loucheur die annähernde Gleichheit der Produktions - und
der Kcnsumtionsziifer . In England babe man brutal die
Produktion herabsetzen wollen. Dadurch habe man zwei
Millionen Arbeitslose  geschaffen und den nationalen
Reichtum herabgemindert . Alle diese Probleme beschäftigten
die Staatsmänner , die an der nächsten Konferenz von
Eenua  teilvehmen würden. Es sei nicht schlecht, mit einem
Gegner zu verhandeln : man lerne seine Absichten und auch
sein Ziel kennen. Aus diesem Grunde bade er im vorigen
Jahre mit dem Delegierten Deutschlands verhandelt : aus
diesem Grunde solle man auch mit Rußland ver¬
handeln.  Man könne allerdings keine zu brüske Rück¬
kehr zu der Vorkriegszeit wünschen. Loucheur sorach als¬
dann von der Revarat ionsfrage.  Er sei ein Mann
der Realisierungen . Deutschland, das kern Gold habe , könne
rrur dann bezahlen, wenn es die Produkte seiner  I n -
d n ft r i e ausführen könne. Deshalb habe er geglaubt , datz
Deutschland Rohmaterialien und fabrizierte Produkte liefern
könne, um am Wiederaufbau mitzuarbeiten . Er habe eines
Tages Llovd George vorgeschlagen, auf einen Teil der For¬
derung an Deutschland zu verzichten, wenn England auf seine
Forderung an Fraükreich verzichte. Lloyd George schien ge¬
neigt zu sein, auf diesen Vorschlag emzugeben . aber unter der
Bedingung , datz die Vereinigten Staaten von Nordamerika
auch so gegenüber England bandelten . Das Parlament der
Dcieinigten Staaten habe diese Kombination abgelebnt.
Er danke den Amerikanern .-datz ste gekommen seien, um dep
Krieg miizumachen. Aber etivas weniger danke er ihnen
für den den Frieden , den ste Eurova beschert hätten . Frank¬
reich könne nickst Bankrott macken. Die Lösung der finan¬
ziellen Schwierigkeiten in Frankreich siebt Loucheur in einer
Herabminderung des Zinsfußes.  Der Diskont
der Bank von England müst« auf 3 Prozent zurückgefübrt
iverven.

England erkennt die Kompetenz der
Neparatronskommisfion an.

v . Paris . 21: Febr . (Eia . DrabibericktZ Heute wird
bekannt, datz am Samstag eine englische Note, m Paris
überreicht worden ist. in der die enaltictK Regierung den
französischen Vorschlag akzeptiert  wonach die
Entscheidung über die deutschen Reparationszahlunaen der
Reparationskommission überlassen bleiben . soll. Es banden
sich also nicht um die immer noch schmerzlich erwartete eng¬
lische Antwort auf die grotze Denkschrift Pomcarss (Ver¬
schiebung der Konferenz von Genua ) . sondern um die eng¬
lische Zustimmung, die vor einigen Tagen gemeldet worden
ist und nur beding: gegeben zu sein scheint.. Der ..Temvs
hat vor e-nigen Tagen diese englische Bedingung mit der
Frage der Aufteilung der deutschen Reva-
rationszahlungen  innerhalb der Ententestaaten tn
Verbindung gebracht. Der Wortlaut dieser Bedingung ist
zwar auch jetzt noch nicht amtlich bekannt , gegeben worocn.
wie aber darüber verlautet , bestätigt sich die erste Annahme.
Tatsächlich macht die englische Regierung ibre Zmtimmuna
in der erwähnten Kompetenzfrage der Revarationskom-
miHion davcn abhängig , datz die Franzosen die vor und in
Cannes getroffenen Abmachungen über die Priorität
des englischen und des belg,! chen  G u t b a b e n s
des Besatzungskontos ratifizieren . Dre enali .cke Aner¬
kennung der Kompetenz der Revarationskommisilon ist also
nur scheinbar, denn die Entscheidung der Bors ragen über
den. Vorrang der Deckung der Besatzungskosten bleibt den
Ententeregierungen Vorbehalten . In . dieser ^L^ Ee -geht
der englische Standpunkt dahin , datz. re mehr Revarativns-
zahlungen von Deutschland verlangt werden , um so mê ,r
von den deutschen Zahlungen zur Destreltung der Ausgaben
für die englischen Garnisonen am Rhein abgesuhrt werden
müssen. Die Tendenz ist klar ' der einmal früher von oen
Franzosen anerkannte Grundsatz der ^roritatder  Be¬
satzungskosten wird mit unorbittlicher . scharfe festgebalten.
und zwar auch dann . wenn , wie dies für das letz-e P .abr der
Fall ist. die Besatzungskosten sämtliche oder nahezu sämtliche
deutschen Zahlungen ausfresten. Die englische Regierung
will also mit dem Finanzhebel ansetzen um eine Herab¬
setzung der Garnisonen,  wenn nickt überhaupt ettte
Räumung der Rheinlandspopulär  zu macken
T' iefc Taktik kann von grötztem Einslutz .sein auf die Politik
Millerands und PoincarSs.  die bekanntlich unter
dem Vorwand des deutschen Verzugs in der Erfüllung ge-
wKier Versailler Verpflichtungen die ISlabrrge Frist der Be¬
satzung für unterbepchen und gehemmt erklärt haben.

Bor der Entscheidungder Reparativnskommisiion.
v Paris . 21. Febr . (Eig Drabtbericht .) Die Revara-

tionskommiiston wird nunmehr auf Grund der deutschen Re-
varationsnote vom 27. Januar zu entscheiden haben , oh dem
^rutschen Reick für 1922 eme Stundung der Repara¬
tionsleistungen  gewährt werden soll und m welchem
Umfange. Rack dem Londoner Diktat vom 5. Mar 1921 ver¬
fallen in dieiem Jahr 2 M 'lliarden Goldmark und 26 Pro¬
zent Abgabe aus die Ausfuhr . In Tannes  haben die Ver¬
treter der Evtenteregierungen beschlossen, die Entscheidung
dieser Frage der Revarationskommisston aus der Sand zu
nehmen. Die Höbe der in diesem Jahr von Deutschland zu
erfüllenden Revarat,onsleistungen wurde erst auf 500 Mil¬
lionen und dann schlietzlick nckolge der be.lgrsch-franzostsche.r
Lvvosttion auf 720 Millionen Goldmark ,n bar und 1450
Millionen Goldmark in Maren iestgesetzt Der Zusammen¬
bruch der Konferenz von Cannes und der Aufschub der Kon¬
ferenz von Eenua haben nunmehr zur Folge gehabt , datz
die Entscheidung über das deutsche Stundungsersuchen wie¬
der in den Machtbereich der Revarationskommlssion zuruck-
fällt da diese Stundungsfrage eine weitere dilettorrsche Be¬
handlung nickt verträgt Es kommt nun darauf an . ob die.
interalliierte Revarationskommisston die ,n Cannes zustande
gekommene interalliierte Übereinkunft refvektieren oder noch
grötzere Anivrüche stellen wird . Die nächsten Tage werden
darüber Klarbeit bringen.

Verhandlungen des Reichskabinetts über
die Form der deutschen Sachleistungen.

Br Berlin . 21. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Vor einigen
Wochen beschäftigte sich die französische Kammer  mit
dem Ergebnis von Cannes und der Frage der deutschen Re¬
parationsleistungen . Gewi stermatzen als Resultat dieser
Kammerdebatte erhielt dann eine Abordnung der Reva-
rationskommisston unter der Führung des belgischen Ver¬
treters Bemelmans  den Auftrag , nach Berlin zu reisen,
um insbesondere darüber zu verhandeln , in welcher Form die
Sachleistungen für das Jahr 1922 von Deutschland aufge¬
bracht werden sollen. Die Kommissionsvertreter trafen . w,e
schon gemeldet, vor etwa acht Tagen in Berlin ein . Bald
nach seiner Ankunft stattete Herr Bemelmans dem Reichs¬
minister Dr . R a t b e n a u einen Besuch ab . wobei dre
Modalitäten  der Aufbringung der Sachleistungen ein¬
gehend besprochen wurden . Im Anschlutz hieran begannen
dann die eigentlichen Verhandlungen mit den Vertretern
der zuständigen Amtsstellen . Hauptzweck dieser Beratungen
ist im besonderen die Ablösung des bisher gebundenen Ver¬
kehrs durch einen freien oder gemischten Verkedr.
Bei diesem Problem handelt es sich um folgendes : Seit
etwa drei Monaten nach Abschluß des Versailler Vertrags
reichten bekanntlich die Franzosen dem deutschen Reichskom¬
missar zur Ausführung der Wiederaufüauarbeiten Listen
ein auf denen die von Frankreich zum Wiederaufbau seiner
zerstörten Gebiete benötigten Waren verzeichnet stehen und
angefordert werden. Der Reichskommissar seinerseits stellt
dann ein Gegenangebot auf . in dem er angibt , wieviel uud
für welchen Preis Deutschland liefern kann. Dieser gebun¬
dene Verkehr bat stck aber mit der Zeit als bureaukratische
Einrichtung erwiesen und einem großzügigen Liefcrungsver-
iabren mancherlei Sinderniste bereitet . Die Reichsregierung
hielt gestern nachmittag eine Kabinettssitzung  ab . in
der über diesen gesamten zur Debatte stehenden Fragenkom-
vler beraten wurde . Wieviel Zeit die hiesigen Verhand¬
lungen Bemelmans nock beansorucken werden , steht noch
nicht fest, dock dürfte sein Aufenthalt in Berlin noch «lax»
eine Woche währen
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Dsr Kultusetal vor dem Landtag.
Br . Berlin . 21. Febr . (Ctg. Drabtbettcht .) Der preußi¬

sche Landtag trat am Montag in die zweite Beratung des
Staatshaushaltsplanes für 1922  ein . Der
Ausschuß batte den Haushalt zur Annabme emvfoblen und
legte dem Hause gleichzeitig 14 7 Anträge  vor . welche dte
allgemeine Verwaltung und die Ausgaben für die Unwer-
fitäten die höberen Lehranstalten und Volksschulen betreffen.

Abs. König (Soz .) verlangte , daß der Schul¬
unterricht  im Geiste der Völlerversöhnung zu gestalten
sei und begrüßte es . daß der Ausschuß 350 000 M. mit m den
Haushalt neu eingestellt hätte , die zur Einrichtung von Ver¬
anstaltungen zur hochschulmäßigen Ausbildung von Arber--
lern . Angestellten und Beamten auf dem Gebiete der wirt¬
schaftlichen Wissenschaften dienen sollen. Cr verlangte , mrt
der Schaffung von Aufbauschulen müsse ein Anfang gemacht
werden . Vor allem gelte es. den neuen deutschen Freistaat
im Herren unserer Jugend zu verankern.

Abg. Dr . Reinhard  ID .-Natl .) betonte , das Er¬
ziehungsrecht der Eltern müsse dem Staate und der Schule
gegenüber gewahrt und die Liebe »ur Heimat gepflegt
werden . Ä . ... ..Kultusnnmster Bolrtz
gab hieraus zunächst seiner Befriedigung Ausdruck., daß im
Ausschuß absolute Einigkeit darüber geherrscht hätte , dag
die Staatsidee und die Idee der kulturellen Einbert für die
Arbeiten des Ministeriums beherrschend sein müßten. Ein
Volk ohne Staatseinheit sei mit der Vernichtung seiner
kulturellen Werte bedroht , und dieses Gefühl mußte mrt
aller Kraft in die Schallen hineirmetragen werden. Koalition
heiße Arbeitsgemeinschaft , nicht Gestnnungsgemeinschaft.
Keine Koalitionsoartei rmrseeine Politik treiben als ob
sie allein da sei. Im Hinblick auf die Kulturernbert des
Bildunssideals müßten wir uns auch, über dre konfessionellen
Gegensätze hinwegsetzen. Der Minister gab dann bekannt,
daß die Richtlinien für den Unterricht in den Volksschulen
demnächst erscheinen werden . Die Denkschrift., über die
Ober - und Anibauschulen sei im Druck. Srnkrchtlrch der
höheren Schulen halte er an der neunjährigen Dauer der
Schulzeil fest. Asch die siebenjährige des Lyzeums soll nickt

^ Â^ Dr ^ L^ üscher (Zerttr .) wies darauf hin . daß wir
uns ehrlich und entschlossen auf den Boden der nun einmal
Wirklichkeit gewordenen Verhältnisse ,u stellen batten . Für
die Gesellwlät und Zukunft könnten Deutickland und

' » k»* «̂ «staatlichen Staatsform leben.
(D. Dvt .) verwies darauf . dir

iel verfolgen , den Klassenegoismus
Si '

Breien nur in der. ftei staatlichen , Staatsform leben.
> mülle das .diel
•Sn « »« . t*« h den S . . . .

ebn lll . S .) verlangte . baß in den

Dr.. Schuster
zurückzüdrZneen.wnd den ßtWtsgedänksn m .oftÄen.
CrrielAng müsse das

"ckzudrä ngw ,und , >
Schulen̂ das demottattMe ' BildnngssdealUn ' Durchbruch
komme und der Geschichtsunterricht gründlich und schnellstens

geändert ^ rde .̂ hszeichnete die Pflege des Sckml-
und Bildungswesens als Gruickvrinziv des Staates . .

Gegen 6 Uhr wurde die Weiterberatsn « aus Dienstag.
12 Uhr . vertagt . _ _

Aus dem Reichsunrtschaftsrat.
Br . Berlin . 21. Febr . (Eig . Dmbtbericht .) Der wirt-

schastsvolttische Ausschuß . des RerchZvtrt 'chaftarates . be¬
schäftigte sich erneut mrt dem Entwurf eines Gesetzes, über
die Erhebung einer Abgabe be ide r Aus rü h r
von Waren.  Die Ausschlisse. des Renl^ rrts haben den
Entwurf inzwischen in einem Sinne abgeandert . der hex
Reichsregieruna besonders bezüglich des Tarifs eme noch
größer« Freiheit gibt . In dem Gesetz lind Mt ^ Mög¬
lichkeiten gegeben, den DeNnderunaen der Wirtschaftslage
Rechnung zu tragen . Der Aussckutzbttckloß dem Gesetzent¬
wurf zurustimmen . Damtt hat der Entwutt seine endgulttae
Erledigung durch den Rei .ckswrrsschaftsrat aestindew Der
Aussbuß wünschte ferner eine Ausdehnung der Wirftamkett
der BreisvrüSungsistellen  bem glich der Anord¬
nungen des Preisaushanges und des Preisschilderzwanges.

Rücktritt des württembergifchen Finanzmimsters
Liesching.

Br Stuttgart . 21. Febr . (Ei« . Drahtbericht .). Der
württembergiicke Finanzminister Lieschrng.  der der
Deutschen Demokratischen Parier armehort .̂ rst^aus Geiund-
beitsrücksickten
wütttembergiir
dem jetzigen sosiacoemwlu » ,u->ru. *»*«*»?.'■■»»»wy .
machte, als die Eozialdemokratre rn Württemberg der Re-
gierungskvalitton wieder beittat . Auck Schall gehört de:
Deutschen Demokratischen Partei an.
Die Lebeuserinnernngen des früheren Kronprinzen.

Br . Berlin . 21. Febr . (Eis . Drabtbericht .) Wie die
Blätter berichten , wird der frühere deutsche Kronprinz serue

irrt  ftertrfo Soc SS-rirfttrirfirc ; fm

der" deuWen "Äüs8abe "'auch nt holländischer, enc
sianzöstsmer und spanischer Sprache rn Amsterdam

Der Reichsverkehrsminister warnt vor
einem neuen Streit.

Br . Berlin . 21. Febr . (Eig . Drahtbericht .) . In einer
Sonderausgabe des Reihsverkehrsblattes nimmt , der
Rcicksverkebrsminister Grüner  zu der Möglich¬
keit einer Wiederaufnahme des Eisenbabnersttetks wie folgt
Stellung : .

Der Vorstand der Reichsgewerkschaft deutscher Eisen-
babnöeamte .r und -Anwärter beschäftigt sich neuerdings mit
dem Gedanken einer Wiederaufnabme des Streiks ., Ich
mache darauf aufmerksam, daß der R e i chs t a g rn seiner
weitüberwiegenden Mehrbeit den Standpunkt der Regierung
in der Streitfrage gebilligt hat . Der Herr Reichskanzler bat
zu dieser Frage in der Reickstagsfitzung vom 9. Februar
ds . Js . nachdrücklich erklärt , daß ein Streikrecht für
den Beamten nickt bestebe  und er bat die Arbeits¬
niederlegung eines Teils der Reicksbahnbeamten als eine
Revolte  in der Beamtenschaft hebrandmarkt . Danach
müßte bei einer Wieoerbolung solcher Vorkommnisse gegen
jeden die Arbeit niederlegenden Beamten mit aller Scharre
eingeichritten werden . Die diesmal geübte Schonung der
Mitläufer könnte nickt mebr in Frage kommen. Die,bier
wiedergegebene Erklärung des Herrn Reickskanzlers wider¬
legt aber auch die von der Reichsgewerkschaft verbreitete
Dwrstellnng. wonach die Reichsregierung die jüngst be¬
gangenen Perfeblungen nachträglich milder beurteilen wird
als bisher . Maßgebend stir die Beurteilung sind allein die
im Kabinett ausgestellten , im Reichstag von mir bekanntgs-
gebenen und dort gebilligten Richtlinien , für deren Einbal-
tnng ich die volle Verantwortung trage . Ich habe Anlaß,
dies mit Rückstcht auf das pflichttreue Personal und auf die
mit der Untersuchung der DikivlinarstiSe bettauten Stellen
besonders zu betonen.

Die Gewerkschaft deutscher Eisenbahner gegen einen
nenen Streik. '

v . Dresden . 21 Febr . (Eig . DrabtberichtZ Eine
gestern bier abgebaltene Delegiertenkonferenz  der
Gewerkschaft deutscher Eisenbahner erklärte , daß auch die
Disziplinierung von Mitgliedern der Reichsgewerkschaft keine
Veranlassung sein dürfe , in einen neuen Streik einzutreten,
vielmehr mülle auf dem Wege von Verhandlungen
ein zufriedenstellendes Übereinkommen erzielt werden . Bei
Beurteilung der Frage eines Eisenbahnerstreiks sei von dem
Eestchtsvunkt der außen- und innenpolitischen Lage auszu¬
geben. Mit der Anvallung der Einkommensverbältnille der
Eisenbahner an die Wirtschaftslage durch überteue-
runaszuschüsfe  erklärte man stch nicht einverstanden,
weil eine endgültige Besserung der Lage davon mcht zu er¬
warten sei. Im übrigen wurde der Leitung für ihr Verhal¬
ten gegen den Streik der Lokomotivführer das Vertrauen
ausgesprochen.

Kein Streikrecht für Polizeibeamte.
Br . Berlin . 21. Febr . (Eig . Drahtberickt .) Laut JB.

L.-A." hat der Borftand des Verbandes der Poliseibeamten
Preußens eine Entschließung gefaßt, in der ausdrücklich fest¬
st stellt wird , daß es für die Polizeibsamten kein Streik¬
recht gebe.  Im Falle eines Bemntenstreiks hätten die
PolirerLeamten ihren Dienst zu versehen mtb sich jeder Ein-
fitrftmg auf die Entschließungen der Vorgesetzten Dienst-cllen zu enthalten . Die Anordnungen , die im Auftrag
der verfassungsmäßigen Regierung erteilt würden , müßten
ausgeführt werden . _

Die Frankfurter Sozialistenkonferenz.
Br . Berlin . 21. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Kur inter -i

nationalen Sozialistenkonferenz in der zweit « ! Halite dieser
Woche in Frankfurt  a . M . bat der deutsche Parteivor¬
stand folgende fünf Genossen delegiett : Adolf Braun.
Hildebrand . Molkenbuür . Etamvfer und
Wels.  Die Reichstagsiraktion entsendet gleichfalls fünf
Genossen. ' Wie verlautet , werden dre Unabhängigen eine
achttövftge Delegation entsenden. Auch die Kommunsstsscke
Arbeitsgemeinschaft wird in Frankfurt vertteten sein.

Erzbergers Mörder in Rumänien?
Bb . Berlin , 20. Febr . Aus Wien erfährt , das

„Achtuhrabendblatt ", daß die beiden angeblichen Mör¬
der Erzbergers Ungarn tatsächlich mit falschen Papieren,
und zwar mit ungarischen Pässen, verlassen haben. Die
Mörder haben sich ferner mit einem rumänischen und
auch mit einem österreichischen Bifmn versehen. 6te
haän ihren 2Beg nach Rumänien  genommen . Nach
den letzten Nachforschungen der Polizei haben sie sich
zwei Tage lang in Temesvar  aufgehalten . Von
dort begaben sie sich nach Bukarest.

Sachliefsruirgen int freien Verkehr.
W. T.-B. Berlin . 20. Febr . Die ,.D. Alls . Z.tg." erfäfttt

daß die deutsche Regierung im Begriffe steht, etu abnlirW
Abkommen über Saifi liefe tun seit,  rote es
der französischen Regierung in Wiesbaden abgeschlossen wor¬
den ist. auch mit den übrigen Entente - Staaten
abzuschlieben. Nack diesem Abkommen sollen dre An« ,
hörigen dieser Staaten das Recht oaben. Warenkauie jXj
Bestellungen , sofern sie im einzelnen Falle den Betrag ôm
100 000 Franken übersteigen, in Deutschland zu tätigen . Die
Bezahlung soll derart erfolgen , daß die Käufer nur
Preis der in Waren verkörperten Rohstoffe rn Devisen ent¬
richten Für die deutsche Arbeit soll der deutsche Lieferant
vom Reich die Bezahlung in Vavrermark erhalten . Dem
Reich soll dieser Betrag . in Gold umgerechnet, aut Reva
rationskonto gutgeschrieben werden.

Eine Ausstellung „Deutschland und der Friedensvertrag«
W. T.-B. Berlin . 21. Febr . Gestern nachmittag wurde

in Berlin di« von der Liga zum Schutze deutscher Kultur
veranstaltete Ausstellung ...Deutschland und der Friedens-
tmtxofl “ eröffnet . Der . Vorabende der Liga . Dr . v. Berg,
betonte in seiner Begrüßungsansprache daß dre Ausstellung,
über den Parteien stehend und realrchen Revanwegedanken
äussckaltend . den Zweck verfolge, den noch so. wenig be¬
kannten Friedens .rertrag von A.erlarlles  und
sein« wirtschaftlichen Folgen  für Deutschland in
Vortrag . Bild und Film zu zeigen. Dre Ausstellung entölt
u. a. zahlreiche in Zusammenarbeit von Politikern . Volks-
wirtschaitlern und Künstlern, beraestellte Tafeln , dre htt
x -ld Symbol und Tabelle dre furchtbare Wirkung des Ver¬
sailler Diktats widerivieseln.

Die Eründungssitzung des internationalen Finanz¬
konsortiums.

v . Amsterdam. 21. Febr . . (Eig . Drahtberickt .) Aus
London  wird gemeldet : r Dr « erste Zusammenkunft des
neuen internattonalen Konsortiums , dessen .Bildung »am
Obersten Rat in Cannes genebmrgt wurde , wird , morgen tu
London stattfinden , um Vorschläge zu machen, wre man den
Handel  der verschiedenen Staaten ., deren Kaufkraft gegen¬
wärtig vernichtet ist. wieder beben könne. . An den Verhand¬
lungen werden Delegierte Großbritanniens . Frankreichs.
Italiens . Belgiens und Japans , des Privatkavftals und der
Industrie teilnebmen . Die Regierungen der einzelnen Län¬
der werden nicht an den Verhandlungen beteiligt sein. Az
Vertreter Großbritanniens wird Lord Jnver .fortb. der
bekannt » Reedereibesttzer und frühere MunrtlonsimMei.
sowie Sir Jobn Ferguson,  ern Direktor der Lloyd-Bank.
teilneLmen . Obwohl in Cannes beschlossen worden war. das
Deutschland  zur Teilnabme an diesen Beratungen ein¬
geladen werden solle, erklären beute die ..Daily News", das
es zweifelbaft sei. ob Deutschland einen Vertreter schicken
werde . Trotzdem bält man es nicht für ausgeschlossen, das
der bekannte Hamburger Bankier Dr . Melchior  an den
Verbandlungen teilnebmen wird . ,

Oberster Kriegsrat und Bölkerbundsausschuß.
D Paris . 21. Febr. (Eig . Drahtbericht.) Unter dm

Vorsttz des Präftdenten der Republik bat der oberste
Krieüsrat  gestern eine Sitzung abgebalten . Der
Pölkerbundsausschnß  für die Abrüstungsfrage ist
gestern nachmittag unter dem Vorsitz V i v i a n i s in Paris
zu einer geheimen Beratung zusammengetreten . Die Teil¬
nehmer an der Beratung ssnd von gewissen vom Völkerbund
beseichneten Körverschaften ernannt worden und gelten nicht
als Vertreter von Regierungen . Hauptpunkt der Tagesord¬
nung - ist ein Vergleich  des gegenseittsen Standes der
Rustunsen mft den Rüstungen von 1913.

Französisch-russische Verhandlungen in Moskau.
v . Riga . 21. Febr . (Eig Drabtbericht .) Aus Mos¬

kau wird berichtet, daß dort seit einigen Tagen eine fran-
r ö si s che Kommission,  bestehend aus mehreren Mit¬
gliedern der französticken Jndustne - und Bankkreise, weilt
und mft der Sowrettegierung verhandelt . Es verlautet , dar
die Mitglieder der französischen Kommisston sich über den
Gang der Verhandlungen und über das Entgegenkom¬
men der Sowietregierung  sehr beftiedigend ausge-
drroÄx« hätten . In L i b a u ist ein französisches Schiss ein¬
gelaufen . das angeblich französische Erzeugnisse für Sowiet-
rußland an Bord bat . Wie weiter aus Bukarest gemelde:
wird , ist in Seüastovol  ein ftanzössscher Dampfer mit
einer Ladung für Sowjetrußland eingetroffen.

de Nicola bei der Kabinettsbildung.
0 . Rom . 21. Febr . (Eig Drahtberickt .) de Nicola

hat die Annahme des Auftrags zur Kabinettsbildung noch
nickt öftenttick üekavntgegehen. dock zweifelt man nickt, da«
die Bildung des Kabinetts durch ihn erfolgen wird. Zur
Ursache der sesenwärtigen Kabinettskrise wird nock bekannt,
daß vor allem die Außenpolitik della Torrettas  r«
Sturz des Kabinetts geführt habe.

CLcilisn- Verein.
I « gestrigen 2. Bereinskonz .ert  wurde . Georg

Schumanns Konserttomvosttion ..Ruth '' , zur Aufführung
gebracht. In 1912 gelangte das Werk hier zum erstenmal
zu Gehör unter Leitung von G. Kogel. . Diesmal stand der
Komvonist selbst an der Spitze des Vereins . Er wurde vom
Publikum iebr ehrenvoll begrüßt.

Dis altteftamentarsschs Erzählung von Ruth . Naömi
und Boas — gebärt mtt zu den lieblichsten Idyllen der
Weltliteratur . Der Komponist bat dre Vorlage für fein«
musikalischen Zwecke selbst bearbeitet In Ziemer Partiturtritt allerdings grade dm zatt -idyll,kche Charakter der Bois
sänge minder stnnfällig hervor Die Komposition bewegt stch
zum größeren Teil in schwerlastendem mustkdramattscken
Pathos . Richard Wagner bat da viel ru oerantwotten . Er¬
scheint daher die Tonsprache in der Erfindung nickt überall
selbständig und gteickwertig . so birst ste doch melodisch und
harmonisch imr Wohlklingendes und Gediegenes, nnd
mannisiacke Einzelzüge , in denen die bewegliche Phantaste
des Komponisten stch mit Entschiedenheit ausvrägt . Über
das alles umfassende kunsttecknischeVermögen Georg Schu¬
manns ist gar kein Zweifel möglich. Und ist ..Ruth ", auch
vielleicht kein Meisterwerk , f» doch das Werk eines Aieisters.
den man bockzu,Lätzen bat . ^ . ... „ . .Der Beginn des 1. Teils  sst in mebr dusteres Kolortt
getauckt : die Klage der ..Raemi " . ..All und schwach — will
ste aus dem Lande der Moabiter nach Bethlehem znruck-
kebren. ihre Kinder verlassend. . Lichtvoller werden die
Farben beim Hinzutreten der Tochter „Ruth : ihr schönes,
allverttautrs Wort ..Wo. du hingebst da will auch ,ck bm-
grhen" — erglänzt in reichem musikalischen Schmuck . Rutbs
Sauotmotiv ttitt auch weiterhin noch mehrfach bestimmend
hervor , bis es zum Schluß in steshafter Glorie erstrahlt.
Eine Reihe Eusemblesätze folgen. Sttafter rhythmischer
Sckwuna und dramatische Erregtheit eignen dem ersten
Volksckor: die Aufnahme Rutbs und Rasmis in der vermat.
Ein ..Schmtler -Cbor " überrascht darnach durch lernen fremd¬
artigen . etwas tdeattaftschen Anstrichs Anmutig belebt ' , der

r flat.

..O Nackt, du sternenklare —! _
Im 2. Teil  ist der Mutter Naömi als kluger Beraterin

nochmals eine wichtige Rolle Vorbehalten : es gilt für Ruth
den ibr ohnehin günstig gestauten ..Boas " vollends zu ge-
winnen . Der Anbruch der Nackt wird durch den ..Priester"
verkündet . Altbebrässche Mottve stnd hier , wie auch sonst
noch für das Lokalkolorit mit Bedacht verwertet . Im
föeaemas dazu wirkt der Chor der stacht Leister" nickt eb«»

iebr orientalisch ' er weist in Wort und Ton auf echt deutsche.
svukbafte Natur -Romantik bin . In diesem Sinne wäre denn
fteilich seine mustkalsscke CbaratteriM als meisterlich ge¬
lungen zu »rächten. Einen bretten Raum mmmt ^dre nach¬
folgenden Liebesszene zwischen Rnth und Boas em : sie ist
ebenso leidenschaftlich emvftinden als kkangschwelgerssch. Mit
einem Morgenweckruf des Priesters und einem Eniembleintz.
in welche alle Vokal- und Jnstrumentalkraft « zu immer neu
aufgetürmten Steigerungen und Eivfelunoen emvorseführt
stnd. ftadet das Werk einen äußerst effektvollen Abschluß.

Die Auffübrung . von Herrn Prof . Mannftaedt segens¬
reich vorbereitet , nahm unter der im ganzen sehr ruhigen
und sachgemäßen Leitung des Komponisten ungetrübt glatten
Verlauf . In erster Reihe ist diesmal die Leistung des
Kurorchesters  hervorzubeben . Die Instrumental -Partie
ist von durchaus stnfonsscker Gestaltung und konzentrierter
Leuchtkraft. Der Komponist-Dirigent schien sich an dem
sinnlichen Bollglanz dieser Musik förmlich selbst ru be¬
rauschen und reizte das Orchester zu LppiÄter Klangent-
faltunk ! an. Die Wiedergabe seitens der Kurkavelle dürfte
seine Ansprüche in jeder Hinsicht erfüllt haben.

Die Solo - und Cborkräfte hatten daneben keinen leich¬
ten Stand . Doch sie hielten nach Möglichkeit stand. Frau
Anna Kämvfert  mit ihrem hellschwingenden Hochsovran
fand stch am leichtesten darein : fte gab der Partie der ..Ruth"
viel Frische und Wärme und ihre Stimme triumphierte
ramentlick im Scklußgesang siegreich über das anstürmende
gesamte Ensemble . Mit klanggesätttgter WMmme begabt,
stand Frl . Matte Kunz  der Partie der ..RaZmi" voll
innigem Anteil gegenüber ' ihr Borttag atmete wttLich
etwas von biblischer Würdigkeit und Feierlicklett . Herr
Fl ei sch mann (ebenfalls aus Frankfurt wie die beiden
Vorgenannten ) brachte ftft den ...Boas " einen robusten Bab-
bariton mit . der wohl noch wetterer krmstlettscher Feilum«
fähig ist : im Ausdruck erkannte nian den Pulsschlas leben¬
digen Empfindens . Die kleine Pattre des ..Priesters " hinter
der Szene gelungen , schallte kräftig hervor : dafür sorgte Herr
M e chl e r.

Der Cäcilien - Verein  widmete sich der schwierigen
Cborvartie mtt hingebendem Eifer . Sicherheit . Scklagfrttig-
keit und Ausdauer auf der ganzen Linie ! Der Eesamtein-
druck konnte 0a nur ein günstiger bleiben , wenn auch dis
Orchesterwellen bier und da den Stimmenklang fast zu über¬
fluten drohten.

..Ruth " — weckte bei dem ziemlich zahlreich erschienenen
Publikum lebbaftes Interesse : der wiederholt gespendete
Bessall gab davon Kunde. Herrn Prof . Georg S cku m a n n
wurden -mm Schluß langandauernde Ovationen dargebracht.

O. v.

Aus Aunst und Leihen.
* Zum 100. Geburtstag des „alten Arztes".

22. Feibruar simid 100 Jahre sift der Geburt Adolf Knj-
mauls  dahlngeganlgen . und dieser Tag ruft die EttnneoM
wach an den Altmeister der inneren Medisim. der in der be¬
schicht« seines Faches durch so manche bedeutende Entdeckst
fortlebt , dem größeren Publikum aber vor allem durchi« *
klassischen ..JusenderÄmerunsen eines alten Arztes" beka»
ist. „Wir habm zahlreiche Biographien gelesen und W?
müssen, um vorliegendes Buch zu schreiben". „ P. — Natnm

njetfcp
swieieii. weil oer Amor nur aus ^ ly-Moieruren zu-tzlNiE
gchetzt war . kein Buch hat uns mehr Freude und mehr ae-
lehrirng gebracht , als das bescheidene Wmck des welibsiÄmK^
Gelehrten . Ihm war es versömtt . in einflußreicher
all die WanÄlumsen zu beobachten, weMe seine Wss^ N,
van der Mitte des Jahrhunderts bis zum Ende deÄ«̂ .
mitmachte , zu sehen, wie ste sich aus den Banden der Na^
Philosophie freimachte und wie eine Disziplin nach
deren sich zu einer selbständigen Wissenschaft emporard^
— und all das sah er mft den offenen Augen eines seif¬
ten und selbst am Webstuhl der Zeft sitzenden Manns.
Kußmauls Verdienste um die Erforschung der EvAepstK^
Seelenlebens der Neugeborenen , der SprEtörungest
Einführung verschiedener Behandlungsmethoden ck
mwere Medizin werden chm das Andenken seiner
nossen erhalten . Seine liebenswürdige , humorvolle
lichkett spricht zu uns aus seinem klMschen Memoc
Las der Geschichte äußeres Schrifttums angehört . S
tSe ist die badische Kindüeitsidylle erzählt , stnd die
in Heidelberg und Wien mft ihrem bunten StudcE ^A
und den eigenartigen llnterrichtsmethoden darsttteur . <
lebendig erleben wir die ersten Mühen des LandaM » ^
sein junges Eheglück mft . Di« ..Ressebilder" erzMea^ ,
ßeiwen maimnsfachen Fahrten durch die Welt , und
wetteren Berichten hören wir nicht nur von seinen
schafrlichen Erlebnissen , sondern auch von seinen
gen aus der Praxis und aus eigenen Krankheiten ^ L «t.
warmherzigen Ton des echten Arztes , der Vertra «« n
weil er stets seine ganze Persönlichkeit einsetzt.

* Die Deutschem und ihre Dichter. Kasimir
schreibt in ' der „Franks . Ztg ." folgende beherzM̂ '^ A
Zeilen ' .JSs  ist erstaunlich, aber charakteristisch, m« ^
die Deutschem zur Ehrung ihrer Dichter äußerlich
Staats wegen tun . Der Monarchie war di« Zunft j>e®2r
Die RepMck gab ihweu in der Berfassimg «ute
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Morgen Mittwoch , 22 . Februar
vormittags 18 Uhr beginnend,

ersteigere ick zufolge Auftrags im Saufe

IS Neugaffe 15
«eaen Auflösung des Geschäfts nachfolgende Ein-
Wunsen . als:

Wst -AllIichlW.
->Ladentheken mit dicker Marmorvlatte . Marmor-
äufsah und Facetiglas Marmor -Etageren , ein
areber sehr guter Eisschrank. 4 Tafelwagen mit
Marmor und Gewichten. 1 Balkonwage . vier Sack-
Mer . verschied Wurst-- u. Fleischplarten. Fleisch-
lägen. Aden von Blech u So ẑ. grobe und kleine
Lalzständer. 1 Anzahl Fleischbaken. 2 Frrmen-
sKilder und sonstige Metzgereiartikrl:
WMMnschrank. 1Weibüstz

Dovvelsitzvult) . 2 Tische. 1 Rohrbank . 1 Sessel.
9 Stühle . 1 Küchenschrank. 2 Wanonbre » n fünf
elektrische Pendeln:

lompL WursllWil-WlWW.
bestehend aus : 1 Füllmaschine . 1 Kutter . 1 Fleisch-
woli mit Kraftbetrieb . 1 elektr. Aiotor (5 PS.) ,
2 eiserne Wurstkessel . 1 Boiler . 1 grobe eiserne
Mengmulde. 1 Berkelicht Schinkcnschneismaschine
1 Lukullus -Gasavvarat . 50 Bonbücher ä 50 Seiten.
95 Bonrollen für Nationalkasse . 2 Kisten Tüten
ii. Fettbeutel:

MN 1 größer NeiWsnsMüvWn,^ 2leichte Metzgenvagen.
1spann. Pferdegeschirr u sonstig:s Geräte

Willig öffentlich meistöietenb gegen gleich bare
klung.

MmshW.
Willy Wi nt

Auktionator und Tarator
(handelsgerichtt. eingetragen)

Wiesbaden, 43 Luifenstr. 43.
Telephon 5287.

Mmtrni m 23. Mm
letm. 9lA Uhr auiangend (durchgehend ohne Pause)
ersteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ber-
steizerungslokale

22 Wellritzftratze 22
^chverzcichnete gebrauchte gut erhaltene Mobiliar-
«rsenstände. als:
>-Welegmte NHb.'WohllWmer-E!mchtMg

besteh, aus : Umbau mit Seiteaschränken. Sofa,
2 großen, 2 kleinen Sesseln, Prunkschrank, Zier¬
schrank. Pfeilersviegel mit Trumeau , achteckigem
Tisch, Büstenständer, Gondel;
Ag.Wunsch.WMrank stMl Eichen):

--W gute säst neue Bade-Einrichtung
besteh, aus : Emaillierter Badewanne . Wandgas»
«ien (Fabrik . Junker n Rnh >;

4-W.'Waschköin.m.Marmoru.Spiegelaussatz
Nußb.-Waschkommede mit Marmor , sehr schöner
Rußb.-Pseilersviegel mit Trumeau , div . andere
vviegel, Kommoden. Konsolen, Tische u. Stühle
aller Art , Nipp-, Servier - u. Baurrntijche , mess.
Vogelkäfig mit Stander , Kl.nderschränke, Plüsch-
«miitur : Sofa . 8 Stuhle , Schlardiwan mit
Kessel, einz. Sofas,u . Sessel, Serrenschreibtisch
mit Aufsatz, nußb. u. lack. Betten , Federbetten
m Kissen. Paneelbretter . Regulator - und andere
Uhren, Lüster u. Pendel iür Elektr . und Gas,
elektr Stehlampe , sehr seine Niop- und Aufstell-
Zsenstiinde. Figuren cRymvbenLurg) . chinesische
Pmrellane, Bronzen. Marmor Säule mit Figur,
uicel- u. Porzellan -Kaiserservice, Maniküre,
vbotogr. Apparat , Oelgemäldo «. and Bilder,
«mvlette japan . Trehans -Tekoration . sehr gute
»«ischvortieren, 2V mess. Treppenläuferstangen,
Srrße Anzahl Läufer , Teppiche. Staubsauger.
Kleider u. Stiefel , Bacher ». Roten , Balkemvage

diemichten, Ablaufbretter , Zimmerheizcfen,
" Patentöfen , eis. Weinjchrank, Rasen Mäh-
maschtne, elektr. Transformator , Svül -Anrichte
»i: Wvine ), passend für Sorel , sehr gutes mass.
g^ büsett mit Majolika -Birrsäula , nickel-platt.
^u,le -,lattrnbelag u. dazu passendem Släser-

mit Spiegel u. Buntverglasnng , Kontor-
ftW 'Uß mit Schalter , div. Saushaltungogegen-

usw. usw.
l« meistbietend »egen Barzahlung.

^stchtisung gestattet.

Georg Jäger
.̂ k«t»r ». öffentlich angrstellter Auktionator.
" °br 22. Geariind. 1887. Telephon 24« .

Mm MM . M 22. MlM 1922,
vormittags VA  Uhr beginnend.

versteigere ich im Auftrag des Serrn Nacklaßvilegers
u. a . in meinem Verstsigerunsslokale

22!>köM 22
no.chverreichnetes Herrschastsmobiliarz

Für die zahlreichen Beweise treuer Liebe,
Freundschaft und Anhäckglichkeit während der
Krankheit und bei dem Tode der

Frau Amtsgerichtsrat

Faßbender
sagen die Hinterbliebenen ihren verbindlichsten
und herzlichsten Dank.

Am Sonntag früh entschlief sanft
und unerwartet infolge Herzschlag
unsre liebe Schwester u. Schwägerin,
unsre herzensgute Tante

Fräulein

Weil MM
im 67. Lebensjahr.

Die trauern!)HintMOenen.
Wiesbaden,  den 19. Februar 1922.
Frankenstraße 19.

Die Feuerbestattung findet am Donners¬
tag, nachm. 3 Uhr, im Krematorium in
Mainz statt.

Gestern mittag verschied in der Klinik zu
Marburg , infolge der Grippe , mein lieber
Mann und Vater , Sohn, Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel

-m MM MnaiM, Hmdrm.
im Alter von 38 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Lina Schmidt , nebst Kind
Wiesbaden, Zietenring 12,

Höhn, Biebrich.
Die Beerdigung findet in aller Stllle in

Marburg statt.

Steuer-
Erklärmize «, Reklama¬
tionen , Berechnungen, I

RcchtSauskunstei,
Schreibmasch.-Arbciteu. j

Steuer -Spezialbüro
Wilh . Lied,

Kl. Schwalbacher Str . 4 j
Tel. 1883

9—12, 3—6 Uhr.

Saub . gebr. nußb.-vol.
Schlafzimmer mit 1 Bett.
Spiegelschrank. Waschkom.
u. Nachttisch mit Marm.
preiswert abzugeben.

Peter.
Sermannstraße 17. 1 St.

Telephon 2447.

i 1 eleganter erstklassiger
Empire -Salon

bestehend aus ' 1 Damenschreibtisch mit Sesseln.
2 Prunkschränkchen. 1 Sofa . 2 Sesseln . 2 Stühlen.
1 Tisch. 1 Schmuckschränkcken. 1 Bild:

2. 1 Wohnzimmer-Einrichtung
bestebend aus : 1 Sofa - 2 Sesseln. 2 Stühlen , zwei
Hockern. 1 Tisch. 1 Trumeauspiegel:

3. 2 Warenschränke mit Glas¬

schiebetüren;
ferner kommen zum Ausgebot ' Kleiderschränke. Kom¬

moden. Tische. Stühle , vollständige Betten , ein
Küchenschrank. 1 Nähmaschine (gut erhalten ) , sowie
Kleinmöbel aller Art versih. sehr gut erhaltene
Herren -Anzüge, Ueberzieber. Gummimantel . H.-
Leibwäsche. H.-Sütte . 1 Partie gut erhalt . Damen-
Kleiser und -Wäsche Schube. 1 Partie fast neue
Bett - u. Tischwäsche. Handtücher. 1 stlberne Herren
ubr . 1 silb. Damenubr . 1 Ledertreibriemen , zwei
SckließkörLe. 2 Koffer. 1 Sandkoffer. Damenband¬
taschen. Geweihe, ausgestovfte Vögel u . viele hier
nicht angeführte Gegenstände

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung gestattet.
Die Möbel kommen ab 11 Uhr zum Ausgebot.

Friedrich Krämer
Auktionator und Tarator.

Telephon 3878. Wiesbaden . Telephon 3878.
NB Versteigerungen von ganzen Einrichtungen

und einzelnen Möbeln werden unter günstigen Be¬
dingungen jederzeit entgegengenommen- D. O.

Kopfwäschen , Frisieren!
er’KSffiS'Reinhardt,

»gengasse S , vts-ä -vis dem Schloß.

AmSesMMMsn
Am 17. Febr.: Ehefrau Lina

Eebhard geb. Schmidt, «8 I .:
Rentenempfängerin Ernestine
Junker . 48 I . - Haushälterin
Marie Runkel, sg I . ; Kind
Marie Habig, 2 Monate . —
18. : Bergmann Emil Schneider,
24I . : Maurer Heinrich Klippert,
iS Jahre.

kür dis warme Teilnahme bei dom
Heimgangs unsres lisdsn Entschlafenen
sagen wir hiermit allen , da es uns im
einzelnen unmöglich ist , unsern tief¬
empfundenen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Dora Moos, Wwe.
Hermannstr . 23.

Men , die mir bei dem Heimgange
meines herzlieben Mütterchens so viel Liebe
und Teilnahme bewiesen, meinen innigsten
Dank; desgleichen auch für die so herrlichen
und reichen Blumenspenden und ganz be¬
sonders Herrn Pfarrer D . Schlosser für seine
so warmen, zu Herzen gehenden Worte.

Maria Schad.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sagen wir
allen herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau K. Brand , Wwe.
geb. Weyrauch.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sagen wir auf
diesem Wege herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Willy Sehweisguth.

Heute abend entschlief sanft nach schwerem Leiden mein lieber
Mcmn, unser guter Vater

Georg Bender
im 61. Lebensjahr.

In tiefer Trauer:
Marke Bender , geb. Höhn
Lenk Bender
Hans Bender.

Wiesbaden (Drudenstr. 3), den 19. Februar 1922.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 22. Februar , nach¬

mittags 31/4 Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Heute mittag entschlief sanft nach schwerem Leiden mein lieber
Mann , unser treusorgender Vater , Bruder , Schwiegervater , Groß¬
vater , Onkel und Schwager

Herr Adolf Salzer
im 64. Lebensjahre.

Lokomotivführer

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Elise Sülzer. geb. Fischer.

Wiesbaden (Erbacher Straße 8), den 29. Februar 1922.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 23. Februar 1922,

nachmittags 31/« Uhr, aus dem Südfriedhofe statt.
Bon Beileidsbesuchen wolle mau bitte abfehen.

Nach kurzem , schwerem Beiden entschlief heute nachmittag
2 Uhr unsere innigstgeliebte , herzensgute Tochter , Schwester , Nichte
und Cousine

im blühenden Alter von 18 Jahren.

In tiefem Schmerz:

Familie Ludwig Habersfodt.
Dotzheim , den 19. Februar 1922.
Dij  Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr vom

Sterbehause , Schwalbacher Straße 4» aus statt.



Seite 8. Dienstag . 21. Februar 1922 Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 88.

M Me VMM«
beim Einkauf von Betten , Matratzen,
Deckbetten, Kissen, Schlafzimmern,
Küchen genießt seit 11 Jahren meine

Firma.

Metallbetten SWSKJ?
Holzbetten

Kinderbetten
in alle» Farben

«nd Forme«

Deckbetten , Kissen mit besten
echt farbecht, federdichten Inletts

Seegras -Matratzen
Woll-
Kapok - „
Rotzhaar - „

Anfertigung in eigner Werkstätte bei
Verwendung von bestem Füllmaterial

und Stoffen.

in Goldbirke,
Mahagoni . Nutzbaum. Eichen. Rüstern,

weih emailliert.
zu billigsten Preisen.

Küchen'
IMöbel - u. Betten-Spezialhaus Bauer , Wiesbad en. Wellritzstr. 51
I  Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität dieses Angebots. WH—

Bekanntmachung.
Infolge der rapid fortschreitenden Verteuerung der Rohmaterialien und

aller Bedarfsartikel , der ständigen Steigerung der Löhne und Gehälter und
aller sonstigen Abgaben wird notgedrungen das Bier ebenfalls wieder teuerer,
aber es wird dafür die längst entbehrte , gute , wohlbekömmliche
Qualität der Vorkriegszeit geliefert.

Es kommen von heute ab allgemein nur noch unsere von früher her
ruhmlichst bekannten , kräftig eingebrauten

hellen und dunklen Laserbiere
zum Ausschank , die den Münchener , Kulmbacher und sonstigen hier
vertretenen auswärtigen Bieren an Gehalt und Güte in keiner Weise

dagegen infolge der hohen Frachten und Spesen , die dieses aus¬
wärtige Bier belasten , ganz erheblich billiger sind . F375

Wiesbaden , den 20. Februar 1922.

Vereinigung der Brauereien
von Wiesbaden u. Umgebung.

Steuerfachbfiro 3r. Jtähl Guterhaltene Möbel
* TV TS_ - A O IT J

Bürgermeister a . D , Friedrichstr . 43, II . TeL4723.
Bearbeitung u. Beratung aller Steuersachen.
Auch schriftl . Auskunft . Strengste Ver-
schwiegenheit . Auf Wunsch Hausbesuch.

Kaufe als Fedimenn
ohne marktschreierische Reklame Plafln,Gold-
u. Silbersadien , Ketten , Ringe , Be-
sfedce,Sdimudtsadien , Zahngebisse
und dergL , MAA H gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt FlSwSin kurrenzlos hoh . Preisen.
Gold- und Silberschmiede-WerkstattM. Schäflein
Obere Webergasse 66. Telephon I-ST6.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Firma

AdolfHarch

kompl. Wohnungseinrichtungen und einzelne Stücke,
Gemälde, Teppiche, Porzellane , Knnstgegenst., Pianos,
Kassenschränke ufw. kauft gegen Kaffe und gute Be-
zahlung Klapper , Friedrichstraße 65. Telephon 1627.

Kein Laden ! s? « Kein Lade« !

188

Soeben eingetroffen:
Hochprima

Riesen-
zettbückinge

WO wl 10 .-
(1 () VerkaufsftcUen
mm  in allen$»tatotcilcn

Wohnungstausch
Berlin —Wiesbaden.

SMeftens bis L Aoril gesucht 4—-5 Zämme r in
Wiesbaden gegen sehr schön«, große 3-Zimmerwohnung
mtt Telephon in Berlin in guter Lage. Offerten mit.
I . 808 an den Tagbl -Berlag.

ImW  gegen MWeigMig
meine neu cherger. schöne 2 Zimmer - Wohnung mit
2 Balk ., Luxemburgstraße a. Ring , gegen schöne

4-Aimmer - Wohnung. Nähe Kaifer-Friedrich-Ring
„m liebsten. Off. unter H. 812 an den Tagbl.-Berl.

Gardinen
Madras-Garnituren

Stores
Title

best » Qualitäten ♦ moderne Muster
fachmännische Bedienung

billigste Preise -

Spezial-Gesdiäft
Sdiulgasse 8 , I

im  Hanse der Farbered Sdrütz.

[vertrieb v . Erzeugnissen sächs.
Gardinen - Fabriken

Richard Rsrverch. TeL 8184.

Jetzt wieder täglich Eintreffen frischerLand-Eier
heutiger Preis St . 5 M.
Süße Orangen Stück2 Mi.
Clfe O Ellenbogengasse 4

'VVlJdf Moritzstratze 13.
Stifter itoRSPon er. Sims.

Settel all fSBietimelne
eingetrosfen.

Craß , Schweinehandlung,
Schierftein. Mittetstrasze IS. Tel. 225.

FlaschenbiePi
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung der hiesigen

Brauerei -Vereinigung erlauben wir uns , unserer verehrlichen
Kundschjft Kenntnis davon zu geben , daß der Preis der nun¬
mehr zum Verschleisse gelangenden

hellen und dunklenQualitäts-Biere
von heute ab auf Mit . 2 .75 pro Flasche , bezw . Mit . 55 .—
pro Kasten zu je 20 Flaschen ä V- Liter , ausschließlich Pfand,
festgesetzt ist . , t .

Die Pfandgebühr ist ebenfalls erhöht und beträgt jetzt
Nk . 2. — pro Flasche. F375

Wiesbaden , den 20. Februar 1922.
Verein der Bierhändier von Wiesbadenu. Umgebung.

Bekanntmachung
betr . Fleischpreise. D

Seit unsrer letzten Bekanntmachung haben die Verteuerungs-
Momente leider eine weitere Steigerung erfahren . Letztere ist
bedingt , einerseits durch die andauernde Aufwärtsbewegung der
Vieheinkaufspreise (was aus den jeweils veröffentlichten amtlichen
Preisnotierungen ohne we teres ersichtlich ist), andererseits durch
die zunehmende Vergrößerung der Fabrikationsunkosten infolge
neuer Lohnerhöhungen , erhöhter Einkaufspreise für Gewürze,
Därme und dergl . mehr.

Lediglich unter dem Druck dieser zwingenden Tatsachen jtnb
unsre Mitglieder gezwungen , die
ab 20 . Februar wie folgt zu berechnen:

Für Ochsen -, Kalb - u. Hammelfleisch
l . Qualität . . . . . pro Pfd. Mk. « ü*

, Ochsen -, Kalb - u . Hammelfleisch )S __
-Borzugsstücke . pro Pfd. Mk. " V«

, Schweinefleisch 3f| _
1. Qualität . . . . pro Pfd. Mk. dv«

„ Schweinefleisch V)  -
-Borzugsstücke . pro Pfd. Mk. du*

Aufschlag für Wurstwaren, je nach Qualität, entsprechend.

Fleischer-Innung Wiesbaden.

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Kew Horb.
. I. Mär*
. 15 . 11
. 29 « n
. 12 . April

26 . » ,. 10. Ma»
. 24 . »

Passagierdampfer
Doppelsehraubendampfer „Haverford “ .
Doppelschraubendampfer „Mongolia “ .
Dreisehraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „Manchnria “ .
Doppelsehraubendampfer „Mongolia “ . ■
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampler „Manchuria “ .

Passagiere benötigen vorgeschriebene Auswelspapiere.
Frachtdampfer;

Hamburg -Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen:

American Line 3
Hamburg , Börsenbnücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hofei Nassauer Hof, WieshWg

Vollständiges Bett,
Kleiderscbr.. ovaler T
u. vech

>r.. ovaler Tisch,Hlj . cd
sofort zu verk.

Stores >„^ S ] |Gardinen„JjkÄPW» “-1
etwas angestaubt^
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Mesbadener Nachrichten.
Zvr Erforschung und Erhaltung der Bau« undKunstdenkmäler.

/ Zm Regierungsbezirk Wiesbaden wurden
Ejiend des Jahres 1921 von dem Bezirkskonservator Geh.
"X  Oberbaurat Raoloss . der nach dem am 24. Januar 1921
Olsten Tod des hochverdienten Bezirkskonsservators Geh.
Mirat Professor Lutbmer (Frankfurt a. M.) zum Nachiol-
M ernannt worden war und das Amt am 1. Juni 1921
U-rnommen hatte , nachfolgende Gegenstände behandelt:
Mer Arnstern.  Die nach der am 8. Oktober 192Ü mit
L  Mnisterialvertretern stattgehabten Besvrechuns notwen-

gewordene Umarbeitung der Baupläne des Klosters ist
m  nicht abgeschlossen. Die neuen Entwurfszeichnungen

zurzeit dem vochüauamt in Diez zur Prüfung vor und
:n alsdann dem Bezirkskonservator zur gutachtlichen

^rung zugesandt werden. Der Durchbau im ehemaligen
«rchigerbaus« ist fast vollendet und hat zu wesentlichen Be¬
randungen in bezug auf di« Denkmalpflege keinerlei An¬

geboten. Gegen di« Einschmelzung der von einem Blitz-
,g im Jahre 1908 zerstörten Glocke aus dem Jahr 1648

i-t der Konservator der Kunstdenkmäler in Berlin Einbruch
ifcen. Dem Kloster sollen alte , aus der Metallbeschlas-
jiw  übrig gebliebene Kirchenglocken zur Einschmelzuns
xwiesen werden . — Dom zu Limburg:  Der Dom hat
Kosten des Patronatsbaufonds eine vom Bildhauer-»Heck in Maim-Mombach kunstvoll geschnitzte Kniebank

m Eichenholz für den Bischof erhalten , die hinter dem
»tolter aufgestellt fft. — Justrnuskirche inHöch  st a . M . :

die geplanten Wiederherstellungsarbeiten im Äußern
Inneren der Kirche find die Mittel seitens des Patro-

^baufonds noch nicht zur Verfügung gestellt. Das Ban¬
kmal ist in Geiahr . — Kirche zu Mittelheim  im

Mingau : Die überaus notwendigen JnstaMetzungs-
^iten an diesem hervorragenden Baudenkmal aus romani-

r Zeit haben noch nicht begonnen werden können, da die
widerlichen Geldmittel bischer nicht ansgebracht werden

BirnteTX. Auch hier liegt Gefahr im Verzug. — Denkmal-
ifltee in Frankfurt  a . M. : Bezüglich der Denkmäler ist
Wffurt a . M . hat die Denkmalpflege einen sehr schwierr-
' Standpunkt . Di« wirtschaftlichen Belang « stehen in die-

grotzen Geschäftsstadt an erster Stelle und erfreuen sich
lebhaftesten Unterstützung der Stadtverwaltung . Drei«

so weit gegangen im Mai 1921 den Bezirkskonservator
r Abänderung der Ortsstatut « von 1911 und 1912 zum
1a der Stadt Frankfurt a . M. gegen Verunstaltung von

im Sitzungen des künstlerischen Beirats ganz auszuschließen.
- Wehrtürm« zu Dauienau:  Die Wiederherstellung des
Schiefen Turmes " und der „Himmelspforte " hat bisher

M  nicht durchgeführt werden können, wegen Unzulänglich-
leit der verfügbaren Geldmittel . Auf Antrag des Hochbau-
mls Diez soll zunächst mir die ..Himmelspforte " eine Be-
dichung nach dem genehmigten Entwurf erhalten . — Im
‘ chre 1921 find Anträge auf Beihilfen des Bezirk«Verbandes
j  Instandsetzung alter Fachwerkhäuser in gröberer Zahl
«Mgangen. und tonnten diese aus den zur Verfügung
liebenden Mitteln sämtlich bewilligt werden. Aus diesen
üitträgen hat sich jedoch die Unzulänglichkeit der für 1921
wsgeworfenenMittel in Höhe von 7066 M. ergeben . Der
Wrkskonservator hat daher iiir 1922 eine Erhöhung dreier
Nittel auf 80 060 M. beim Landesausschuß erbeten . —
Wer E b e r b a ch : Über die zurzeit in den Vordergrund

re Frage der Wiederherstellung des hervorragend-
üdenkmals im Rheingau ist bereits ausführlich in der

„ .soresse berichtet worden . Sollte trotz der vorhandenen
segensähe das der Bezirkskommisston vorschwebende Ziel
»moirklicht werdeir können, so würde ein köstliches Bau-
ieickma-l ohne Schädigung der staatlichen Weinbauverwal-

in den wesentlichsten Teilen wiedergewonnen , erhalten
der Nachwelt überliefert werden können.

Kl

— Landesschulkasse und Wirtschaftsbeihrlfen . Dre Aur-
illung einzelner Gemeinden , daß der auf sie entfallende An-

kil der Wirtschaftsbeihilfe in Höhe von 20 Prozent für dre
» Schulverband beschäftigten Lehrpersonen die Landesschul-
tzss« tragen könne, läßt erkennen, daß Wer das Wesen und
d» Bedeutung der Lcmdc sich ul käste vielfach noch völlig irrige
Erstellungen bestehen. Unsere Regierung weist deshalb
eben darauf hin daß nach dem Bolkssschulunterhaltungsgesetz
ch Gemeinden resp. Schulverbände nach wie vor die Träger
^n Unterhaltungslast der Volksschulen find. Rach 8 35 die-
ts Gesetzes ist eine Landesschulkasseeingerichtet worden als

Vereinigung sämtlicher Schulverbände des Staats zum
fegteM, der persönlichen DolksschullMen. Die Landes-
Äulkaffe ist keine Staatskasse , sie verfügt auch Wer kern«
Amen Mittel . Sie bestreitet die Besoldungen aus den
«ltläger der Schulverbände und den auf Grund des Dolks-
mllehrer-Diensteinkommengesetzes gesetzlich Mgelegten.
»M Staat zu gewährenden Zuschüssen. Hiernach besteht für

sie auch keine Verpflichtung und keine Möglichkeit . ernen
Teil der Wrrtsschaftsbeibilfe zu übernehmen . Die Wirt-
schaftsbeihilf« ist eine Zuwendung des Reichs an solche
Länder und Gemeinden , welche für ihre Beamten und Lehrer
— 20 v. 5 . derselben übernehmen . Wenn die Zahlungen
der Wirtschaftsbeihilic durch die Landesschulkaste gelerstet
werden , so erfolgen sie nur als durchlaufende Posten m En¬
terest« der Vereinfachung und zur Bequemlichkeit und rur
Rechnung des Reicks und der Schulverbände.

— Die Zahlung der Militärpensi- nen M und der Mili-
tärverssrgunasgebührniste (R und ö ) für MäF nndet — Io
teilt das Postamt 1 mit — bereits am 25. Februar statt.
Außer der Quittung ist die amtlich beglaubigte Lebens-
bescheinigung vorzulegen. Pünktliche Abhebung ist unbedingt
erforderlich . _ , . . . . _

— 4480 Prozent Soldausgeld. Amtlich wird di« Er¬
höhung des bisber 3900 Prozent betragenden Aulgeldes aur
die Goldzölle auf 4400 Prozent bekanntgegeben . Der neue
Satz soll am 1. März in Kraft treten . Die deutschen Reichs-
bebörden fübren damit die auch kürzlich der Entente mrtse-
teilte Absicht dnrck. das Eoldaufgeld der tatsächlichen Ent¬
wertung der Mark anzupasten.

— Zur Mietpreiserhöhung. Der Vorsitzende des Bezirks¬
ausschusses schreibt uns : Dem Vernehmen nach wird hier ein
— grünes — an die Mieter Wiesbadens gerichtetes Flug¬
blatt . unterzeichnet Mietersschutzverein Wiesbaden . E . D „ er¬
teilt . In diesem wird auf einen angeblichen Beschluß des
Bezirksausschusses Wer eine Mietsteigerung von 90 Prozent
verwiesen . Ich stell« ergebenst anbeiin , dre Leser davon zu
unterrichten , daß der Bezirksausschuß über die Festsetzung der
Höchstgrenze für MietzinMeigerungen überhaupt nicht zu
beschließen hat . Zuständig ist hierfür vielmehr em besonde¬
rer Sachverständigenausschuß.  Dieser b^ teht ans
dem Vorsitzenden des Bezirksausschusses und 10 Penonen.
zur Hälfte Hausbesitzer, zur Hälft « Mieter . Der Stamdvunkt
der Mieter kommt in  ihm also in gleicher Weise zur Gelying
wie der der Hausbesitzer. Dieser Sachverständisenausschuß
hat auch den letzten Beschluß stfaßt , durch den dre Höchst¬
grenze für Mietsinrstei «erun«en auf 80 Prozent festgesseN
worden ist.

— Ausschuß für Bolksunterricht und Bolkshochfchulbund.
Die allgemeinen Vortrags - und Diskufsionsabende wollen
bekanntlich den Lehrern der Volkshochschule Gelegenheit
geben, sich einem größeren Hörerkreis vorzustellen : dann aber
bezwecken sie auch, brennend« Gegenwartsfragen durch eine,
im wissfensschaftlichen Geist gehaltene Aussprache zu klären
Am 18. Februar sprach mm Herr Kabelitz Wer die
„Sozialissierungsfrage " . Am 11. Marz ivrrcht
Herr Bildhauer K ö p e r an der Sand von Lichtbildern Wer
„künstlerisches Sehens

— Volksvorträge des Bolksbildungsvereius . , Der ent¬
sprechend seiner Wichtigkeit leider nicht sehr zahlreich besuchte
Vortrag von Frl . Kirsckbaum Wer ..Di« Minderfährrgen
im bürgerlichen und im Strafrecht " löste eine lebhaite Aus¬
sprache aus . die erkennen ließ, welche wichtige Fragen durch
die Vortragende anseschnitten waren . — Am 24. Februar,
abends 8 Uhr . spricht im Physiksaal der städtischen Oberreal-
schule Herr B r ö d e r über „H r m m « l s k u n d e . ^ m An¬
schluß an den Vortrag bei günstiger Witterung Beobachtung
des gestirnten Himmels.

— Ein Kongreß leitender Berwoltungsbeamten . Die
„Verernisuns der leitenden Berwaltungsbeamten »mr Kran¬
kenanstalten Deutschlands" hält in den Tagen vom 2. bis
4. Juli d. I . ihren Kongreß ab . Der Tagung geht vom
29. Juni bis 1. Juli ein Fortbildungskurs ^ im städtischen
Krankenhaus für schon im Amt befindliche leitende Derwal-
tungsbeamte voraus.

— Zur Förderung der künstlichen Düngerarnvendung.
Aus Berlin wird berichtet : In einer Sitzung der deutschen
Landwirtschaitsminlsterien . die vor kurzem stattfand . wurden
die Richtlinien iestgelegt. die eine Förderung der Kunst-
düngeranwendung ermöglichen sollen. Es handelt sich dabei
um ein längeres Programm der Aufklärung , wie die Erseb-
niste wistenschaftlicher Untersuchung Wer die Anwendung von
künstlichem Dünger für sämtliche landwirtschaftliche Kultur¬
pflanzen nutzbar gemacht werden können. Die Tatsache , daß
der Bedarf — namentlich an Phosphorsäure — nicht voll
gedeckt werden kann, macht eine möglichst rationelle Auswvr-
lung aller Hilfsmittel besonders notweWig . Das Reichs-
wirtschaftsmmMerium für Ernährung und Landwirtschaft
dem von Jnterestentenkretlsen namhafte Beträge zur Ver¬
fügung gestellt worden sind, hat im Einvernehmen mit den
Landwrrtschaftsministerien der Einzelstaaten die Grundlage
einer Propaganda für die Anwendung künstlichen Düngers
ausgearbeitet . Als Maßnahmen zur Förderung des Dün-
gerversuchswesens sollen in Betracht kommen: Einfache
Schauversuche. Rentabilitätsversuche . exakte Feldversuche.
Berspi«lswirtschaften und schließlich Anreg-ung und Unter¬
stützung der Düngemitteluntersvchung der wistenichastlichen
Institute . Die Einheitlichkeit soll gewahrt werden durch
einen beim Reichsantnisterium für Ernähnmg und Landwirt¬

schaft »«gründeten Reichsdüngemittelans >chuß. rn dem Reich.
Einzelstaaten . Landwirtschaft , Industrie und Wrstenschain
vertreten sind. Di« Durchiübrnng soll in den Sanden der
cinzelstaatlichen Landwirtschaitsministerien . unter Her>an-
ziehun« der gesetzlichen Dertretungskürper der Oandwrrt-
schaft liegen. Die Auswertung der Erfahrungen soll durch
Vorführung auf Kurien . Schaustellungen . Krnovorfuhrnngen
uiw.. sowie insbesondere auch durch einfache Dungungsvor-
schriften für die verschiedenen Bodenarten und Fruchte er-

folgen. E-x̂ ichterteB-rsicherung bei der Jugendpflege. Bei
der Versicherung der Jugendlichen gegen Unfall sowie der
Jugendvileger gegen Haftpflicht und Unfall werden die an¬
derweit versicherten Vereinigungen und Pfleger wie Pflege¬
rinnen für die Dauer ihres mit einer anderen Eesellfchrft
geschlostenen Vertrags bei den staatlichen Vertragen zugun¬
sten der Jrigendpilsge nicht berücksichtigt. Man wrll damrt
eine Dovvelversicheiung und überflüssige Lasten vermeiden.
Die Regierung ist aber jetzt zu der Überzeugung gekommen,
daß inzwischen die Vereine und Verbände Sonderversicherun¬
gen nur noch, zur Ergänzung der staatlichen Verucherung oe-
lätigen . Die Versicherungen der Bereinigungen und Pfleger
können deshalb jetzt berücksichtigt werden.

— Das deutsche Kleineigentum iu stallen . Das zustän¬
dige Ministerium hat bestimmt , daß Eingaben für die von
deutschem Kleinbesitz in Italien auf Grund des Konigl.
Dekrets vom 7.  November 1821 und der dazu erlastenen Aus-
fübrungsbestimmungen bis »um 2 8. F e b r u a r 19 2 2 ber
den zuständigen iialienrichen Behörden emgereuht wenden
müssen. Nach diesem Termin verfällt jede Befugnis , di« Be-
iremng von Kleinbesitz als solchem zu verlangen , io daß dmm
der Klembesitz wie aller Wrig « deutsche Besitz m Italien be¬
handelt wird , d h. wenn es nicht zu gegenteiligen Nerern-
barungen kommt, nach der heutigen Rechtslage von Staats
wegen liauidirrt wird . ^ ^ „ , , „ ^ ,

— Nebenbeschäftigung. Nach dem Erlag vom 3. Februar
1920 der Minister für Wisienschait. Kunst und Volksbildung
ist die Übernahme von Nebenbeschäftigung durch Volksfchul-
lebrer noch einer ietzt erfolgten Erklärimg der ^Regierung zu
Wiesbaden nach wie vor senebmigunsspflichtig.

— Weitere Preissteigerung aus dem Viehmarkt . Wie
vorauszrl-sehen, sind am gestrigen Markt die Preise auf der
ganzen Linie weiter gestiegen, und zwar so. dag sogar für
alte geringe Kühe bis zu 850 M .. für geringe Saugkälber bis
zu 1300 M„ für unreine Sauen und geschnittene Eber , also
für die geringste Qualität Schweine , bis »n 1900 M . Tur i«
J00 Pfund Lebendgewicht gezahlt wurden . Lebhaft war dre
Zlachfvage und demgemäß der Handel , doch blreb schließlich
infolge der immenien Preissprüng « nach oben. Uberftand.
Angetrieben waren 168 Rinder , darunter 46 Ochsen. 23
Bullen und 99 Kübe und Färsen . 134 Kälber .,,143 Schafe.
146 Schweine. Lkan notierte je nach Qualität folgend«
Preise bei denen aber hervorgeboben werden muß. daß dies«
Marktpreise um io viel über den Stallpreisen liegen , als sie
den Händlergewinn und die rricht unerheblichen Evesen und
Gewichtsverluste in sich schließen: Ochfen 1300 bis 1700 M.
(am 16. Februar wurden gezahlt 1200 bis 1650 M .) : Bullen
1200 bis 1600 M . (1150 bis 14501: Färsen und Ärnie 750 bis
1700 M . (750 bis 1650 33?.) : Kälber 1200 bis 1750 M (1150
bis 1700 M.) : Schafe 800 bis 1300 M . (650 bis 1050 M .1:
vollfleischige Schweine von 160 bis 200 Pfund Lebendgewicht
1960 bis 2050 M. (1850 bis I960 M .). unter 160 Pfund 1900
bis 2000 M . (1750 bis 1850 M .) . von 200 bis 240 Pfund
2100 bis 2200 M. (2000 bi« 2100 M .) . von 240 bis 300 Pfund
2150 bis 2250M . (2000 bis 2160 M .) . unreine Sauen und ge¬
schnittene Eber 1800 bis 1900 M . (1500 bis 1600 M .1.

— Zur Ausübung des Biehhandels. Der preußisch«
Staatskommissar für Volksernährung hat durch Erlaß vom
7. Februar d. I . die Gültigkeit der für das Kalenderjahr
1921 erteilten Erlaubniskarten zur Ausübung des Viehhan-
dels uiw . bis zum 30. Avril 1922 einschließlich verlängert.
Eine Verkürzung der für die Erlaubniskarten für tas Kalen¬
derjahr 1922 su entrichtenden Gebühren , deren Festsetzung
Vorbehalten geblreben ist, tritt hierdnrch nicht ein.

— Zur Schädlingsbekämpfung . Aus Frankfurt a . M.
wird uns berichtet : Die Direktion des Zoologischen Gartens
beabsichtigt in Verbindung mit dem Jnsektenhaus ein« Ab-
teilung für SchädlinssbekLmviun « einzurichten rmd hofft,
dieselbe am 15. Aprrl eröffnen zu können. Die Emmchtring
»nib der Betrieb soll in Gemeinschaft mit dem hiesigen, durch
praktische Bekänfpiungsarlbeit bestens bekannten Entomolo-
gischen Verein „Apollo" erfolgen . Auch die „Deutiche Ge¬
sellschaft für angewandte Eritomologie " und die „Deutsche
Gesellschait für Schädlingsbekämvfung " haben dem Projekt
ihre tättge Unterstütznng zugesast. Geplant ist erne mögliÄt
voMändige Ausstellung biologisch sehaltener lebenber
Schädlinge des Gartens , Feldes . Forstes usw.. und erne gute
Sammlung präparierter Schädling « sowie ihrer Entwick-
lnngsstadien . Das Projekt bedeutet einen werteren Schrrtt
auf dem von der Direktion begangenen Wege , den Zoologi¬
schen Garten mein und mehr als Institut für angewandte
Zoologie auszubauen . _ Dr . K. Pr.

der Praxis nichts . Die Franzosen haben eine Menge Preise
»Ä Auszeichmmsen und dazu eine Akademie. Von Serben
W Tschechen und Bulgaren ist zu lesen, daß sie mrt Mrllro-
»misenden ihre Dichter ehren : die Skandinavrer bewerfen
n großen Dotationm von Staats wesen ihren Stolz Wer

Ruhm ihrer Autoren . Die Schweiz selbst hat große und
»Bgewöhnliche Prerlse. Man verstehe hier recht : der mate-
"Ee Wert isst gleichgültig : aber er isst das Sinnbild der Anf-
«!sta,mkeit und der würdigen Achtung, die «rn Volk dem
Mi entgegenbringt . Für Pferde und Boxer siW EelLvrerse

m die Millionen da . für Tennisspieler mid Herreirrerter
Dern>e Ehrengeschenke. Lediglich die Stadt LWr rn Meck-
Mrg hat unter dem Motto „Treu der Heimat " ihre Not-
^icheimn von 25 bis 75 Pf . mit dem Bild ihres Lokal-

ters geschmückt. (Ncan vergesse nicht Seydekrug mit seinem
l̂ mrann! Di« Red.) Im Mittelalter gab es Trouba-
u-Matchs mit Ehrengeschenken. Die Generation Klov-
k. Goethes lebte im Ehrenssold der Höfe. In dem dritten
' .«es letzten Jahrhunderts beri«f man,im besten Falle
rtekten und Maler an ehrende Posten , di« Dichter uber-
man den Staatsanwälten . Es gibt ein vaar Preise . In
' verteilt man an Dilettanten Geld, wo anders Lebens-
l>, irgendwo eine Rose. Zwei Preise bleiben nur . die

urifd) wenigstens beachtet werden : der Kleistpreis , zu
me Familie Kleist von Zeit zu Zeit erklärt , daß sie rn
‘ Beziehung zu ihm gebracht werden wolle. Dre Summe
ting . der Borgang obn« wertere Anteilnahme der
llichkeit. sogar di« RäMtstehenden wissen kaum, in wel-
Trirnus sich die Derleihnns oder di« Ernennung der
«hier vollzieht . Sodann besteht noch ein Fontane-
iur das beste Prosabuck des Jahres . Die Summe be-
aus einer lächerlichen Bagatelle , die Anteilnahme der
lichkeii ist gleich null . Dieser Preis wird verteilt «Im
lud durch die Herren Berlagshuchhändl « Scknvabach
ncher und die Cchrrfissteller Blei und Musil . Dresse arm-
' Vreisse sind die Repräsentationen , die Deutschland

feinen Dichtern bietet . (Der Verfasser « rgrßt die
'reise, die freilich nicht jedes Jahr zur Verteilung

und bei den heutigen Geldverhältnisien nur als
unrg Bedeutung ' haben können.) Man braucht ra

, .ru wollen und kann diese wie jede Zeniurerterlung
-EU. aber es darf nicht vergessen werden , daß das
k? 'elhst gleichgültiger äußerer Dinge , die grenzenlose
* Bereitschaftslosigkeit zu ehren und anzuerkennen be-
' chesinnnngen muß man beweHen und nrcht verschwer-

• Die Zunft der Dichter bat keine Würdigung ber renem
Landsleute , die sich io gern in veinssrchen Fallen

L Bolk mit schlichter ErWezrehun« der Denker nennt,
wirtlich « Roll « sowie die «esellschaftM« BietUina be«

deut 'chen Volkes sind niveaulos . Lächeln und Mißtrauen
begleiten seine Existenz. In Frankreich stellt man unter
einem bedeutenden Autor sich einen Mann von , Welt in
jedem Sinn vor . in England einen Mann von Einfluß : in
Deutschland zöge man es unsicher wie bei aller Festlegung
von nicht kastenmäßig gestempelten Werten vor . von dreien
Existenzen ganz befreit zu sein. Lediglich di« Stadt LWz
macht hier die Ausnahme . Auch sind die guten Schrtrtsteller
Köster uW Rauscher ebenso wie ihre französischen Kollern
Elemenceau , Barröre und Claudel MinUter und Gesandte
geworden. Jedoch wurden sie mrr erhöbt als Mitglieder von
Parteien : es war wahrlich keine Ehrung des drchteriichen
Standes . Für ihn hat di« Republik genau so wenig Smn
wie die Monarchie

* Liebeslektron aus dem 18. Jahrhundert . Die „Garten¬
laube " zitiert aus einem Buch des 18. Jahrhunderts : .stver-
mani Constantis Moralischer Tiactat von der Liebe . Lerp-
zrg 1717. folgende Einteilung der Liebe : Es ist dre Liebe
einzuterlen : 1. In christlich« Liebe : 2. in die eheliche Liebe:
3. in die FreuMchäftsliebe : 4. m die Sozlalrtats - oder
Vertraulichkeits -Liebe : 5. in die Galanterre -Lrebe. In der
Einleitung des Moralischen Tractats heißt es : ..In einem
Liebes -Commercio ist es nötbi«. und man muß ber der Ge¬
liebten darauf dringen , daß sie eine Liebesprobe abgeben
muß. Das Küssen ist ein Negotium ber ernem Lrebes -Eom-
merrio . welches dre Frauen ablegen zur TSmorgnierung ihrer
nruÄsten Liebe, doch mthe ich den Mannsleuten zur Conte¬
nance ." — Run weiß jeder , wie er sich zu verhallen hat.

Kleine Lhronir.
Theater und Literatur. Professor Dr. Otto Kamp,  der

Dichter einer Anzahl vielgesungener Studsntenlreder u. a.
der Filia hospitalis , isst in Bonn rm Alter von 71 Jahren
gestorben. — Das aWaltisck« Herzogsbaus spendete 10 Mi « .
Mark zum Wiederaufbau  des . Wgebramrten Sof-
theaters in Dessau. — Das dreraktlge Lustspiel „Dre
Flucht ausdem Himmel  von Fntz Mack  wurde vom
Landestbeater in Altenbur«  zur Uraufführung noch m
dreier Spielzeit erworben . — Heinz Herrmanns  Schau¬
spiel „Die Nachtder Erde  wurde von der Neuen Buhn«
in München  angenommen . -—. Der Direktor des Karls-
Theaters in Wien.  SregmuW E isse n schü tz, ist nach län¬
gerer Krankheit rm Alter von 65 Jahren gAtorben . — Der
Hansbaltsvlan des B r a u nsch we rg r sch« n Larüxs-
theaters schließt, wie uns mitgeterlt wrrd . für das letzte Jahr
mit ruW 7 Millionen Mark Feblbertras W.

Bildend- Kunjt und Musik. Die Kapelle des Großen
Theaters in Moskau  veranstaltzet » dieser Tage « nun

Beethoven - Abend  Vor Beginn bes Konzerts hielt
der Dirigent eine kurze Ansprache rum Gedächtnis ArtM
R i kr sschs. Die Versammelten erhoben sich zu Ehren , des
persstorbenen Dirigenten von ihren Mätzen . — Die Firma
Otto Helbin« Nachf. in Münch « n , Barersstraße 20, bat den
Katalog cmer Auktion  zum Versand gebracht, die am
13. März stattfindet und zwei bedeutende Sammlungen von
Münzen und Medaillen  verschiedener Länder des
Mittelalters rmd der Neuzeit zum Gegenstand hat . Der
Katalog isst besonders reich an Goldmünzen und Gold¬
medaillen . enthalt bedeutende Serien auf allen Gvbteten
und ist mit 42 Tafeln Abbildungen ausgesstattet . — Der
lenkende Rat der Archäologischen Gesellschaft hat in Athen
unter dem Vorsitz des Unterrichtsmnrissters die Fortsetzung
der Wiederherstellungsarbeiten des Parthe¬
non  beschlossen. — Man schreibt uns aus Zweibrücken:
Rach monatelangen Umbau und Emeuernngsanlagen im
Stadttheater Zweibrücken  konnte nunrnehr die.,Bühne
in Gegenwart von offiziellen Vertretern der mälzisschsn
Kreisregierung , der Stadt Kaiserslautern , der Bezirksver-
waltungsbehörde und sonstigen Ehrengästen der Öfsentlickkelt
durch^ ine glanzvoll verlaufene Fesstvorsstellungwieder Wer¬
sten werden. Hierzu war die gesamte Oper der Stadt
Kaiserslarctern gewonnen , als Eröfnrungswerk Beethovens
unvergängliche Oper „F i d e l i o" gewählt , deren Hmwt-
parkien von Kammersängerin Johanna Hesse vom Landes¬
theater Darmssiadt (Leonore) , Lotte Lange vom Landes-
thcater Karlsruhe (Marzellin «), Christian Streik  vom
Staatstheater Wiesbaden (Florestan ) und Kammer¬
sänger Sans Keller (Rocko) gesungen wurden . Das städtische
Orchester Kaiserslautern eröffnete unter Leitung von ersten
KavellmeÄer Dr . Berend die Feier mit dem Dortrag von
Beethovens „Weihe des Sausses". ein poetischer Borlvruch
von P . Loth leitete Mch einer Ehrung des Vorsitzenden
G. Albert des Theatervereins als Leiter der Bühne in die
Over ein . — Der Salzburger Kammermussik-
verein  batte ein Preisausschreiben für ein Klaviertrtv
(Pianoforte . Violine und Violoncelli von klassischer Form
erlassen. Mit dem ersten und zugleich »weiten Preis wurde
das .Trio A-Moll " von Wilh . Rinkens  in Eisenach be¬
dacht: es wirb demnäM im Verlas von N. Simrock. Berlin,
cisscheinen. — Von vans Pfitzners Musikalischer Legende
„Palästrina"  erschien soWen (im A. Fürstn «rsschen Ver¬
la« . Berlin ) das vollständige „R e g i e b u ch" . welches Dr.
Otto Erhardt in Stuttgart nach der dortigen Einrichtung,
die Pfitzner selbst leitete , verfaßt hat . Es enthält auch di«
nötigen Stellungsikizzen . 8 -enenbilder . Notenbeispiele und
bühnentechuischen Notizen,
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— Der Berel » kür Klcingartenbau , E . SS-, hält am heutigen Abend
eine öffentliche Versammlung ab , in der der Direktor der Landwirtschafls-
kammer Herr Dr Ei sin per einen Dortrag über die w-.rtschastttch-
Lage des dei-tfchen Vaterlandes und deren Befferung durch Kleingarten-
bau halten wird . Das Tbema ist so recht zeitgemäß und durfte daher «u*
«-meines Intcrsff « erwecken Zu dem Vorträge , der pünktlich 8 Uhr im
iCinhornch Maiktstraße 32, st- ttfind -t , haben Mitglieder des Vereins und
sonstige Kleingärtner freien Zutritt.

— Demokratische Partei . Heute abend 8 Uhr findet im Lyzeum 1
am Schießplatz der öffentliche Vortrag des Generalmajors are ' herrn
v Scho - naich statt . In der letzten Ankündigung ist — fo teilt man
ms  mit — insofern ein Irrtum unterlaufen , als Her : General non
Sch- cn- ich nicht wegen feiner Verdienste um die Kriegsfllhiung m Allge¬
meinen , sondern wegen seiner schöpferischen Tätigkeit auf dem tS -bi- t des
Kriegsveterinärwesen - von der Tierärztlichen Hochschule in Berlin znm
Doktor ehrenhalber ernannt worden ist. Wegen des zu erwartenden
starken Andrangs werden Einlaßkarten ausgegeben , es sind solche am
Saaleingong zu haken.

— Demokratische B-amtenaerfammlung . Es wird auch an dieser Stelle
darauf hingewiesen , daß die Mitglieder der Deutschen Demokrattlchen
Partei soweit sie aus Kommunal -, Staats - oder Reichsbsamtenkrcaen
sind, - ing-I- den werden zu einer wichtigen Versammlung der demokra¬
tischen Beamten morgen Mittwochabend 8 Uh: im kleinen Saal der
Turngefellschaft (Schwalhacher Straße 8) , Stadtverordnet -r Re mm eit
wird ein - Aussprache einleiten durch ein kurzes Referat uoer dm
fchwebenden Fragen der gegenwärtigen B-amtenpolitik Gelchaftsftihrer
Lemmer  wird über die Notwendigkeit eines engeren Zusammenschlusses
der demokratischen Beamten sprechen.

Bvrberichte Sitar Knust , » «etrSge nrrd » er « »n»tes.
— Kurhaus . Bei dem Sonderkonzrrt am Mittwoch wird während

des Vortrages des Klavierkonzertes von Mozart durch Professor Schumann
Musikdirektor SLuricht die Orchefterleitung ausführe « . — In dem Abend-
konzeit am Freitsg dis?« Woche gelang «- durch die hier Msassigd
K-nzerts -ngerin Anny Kalthosf einige Lied« , unter Klavierbegleitung
des Gatten der Künstlerin , zum Vertrage . Abonnenten können das
Konzert gegen Lösung einer Zuschlagskarte zu 1 M . besuchen. — Zu dem
5. Konzert im Ring von K Volks-Sinfoniekonzcrten wird Mustkderektor
Schuricht an: kommenden Freitag im kleinen Saale des Kurhauses einen

' * Fisching in der Tribüne . Am Freitagabemd 8 Uhr 11 Minuten bis
1 Uhr 11 Minuten findet als letzte: Fafchingsabend - in kunterbuUte:
Abend mit einem überaus großen lustigen Programm statt . Nicht weniger
als zehn beliebt « Künstler haben ihr « Mitwirkung zu diesem Abend, der
mit Restauration stattfindet , zugrsagt . Die Namen Wilhelm 3°coby.
Curl Kraatz , Rudels Dietz, Gustav Zacoby, Viktor v. Schrick, Jague«
Bügler , Heinz Sanigny , Paul Freudenberg bürgen für - rnen vergnügten
Abend erster Ordnung Seine H»heit Serenissimus hat s-m Erscheinen
zusammen mit Kindermann z» diesem Abend zugesagt. Sämtliche Tlsche
siud numeriert , Vorverkauf ab Mittwoch an der Kasse im Wintergarten
und in den bekannten Dorverkaussstellen

Mvfkk - « nS SortragsabenSs.
«- Bortengsabeno — A- throposophie und Christentum . Herr Elor-

mann-  Mannheim begann sein« Ausführungen damit , Wege aufzu-
zeigen, wie man zu einem wissenschaftlichen Erfassen kommen kann des
in iedem Menschen wirkenden höheren , geistigen Selbst , wie es auch der
Künstler erlebt , wenn er bekennt, daß „jeder der Anbage und Bestimmung
nach einen rriuen , idealifchen Menschen in sich trägt , mit dessen unver¬
änderlicher Einheit in allen seinen Abwechslungen üb- reinzustimmen , die
große Aufgabe seines Daseins ist" (Schiller , Ästhetische. Briefe ) . Herr
(Hermann zeigte sodann , wie in allen Mysterien der Antike man bestrebt
war die als unbewußte Weisheit im Organimus waltenden Kräfte des
geistigen Menschen bewußt zu machen und auszurufen zu einer Bereinigung
mit der Gottheit wie endlich die in den Mysterien im Bilde porgeahnie
llnia mystiea einmal historische Tatsache geworden ist in dem Christus
Jesus , dem fleischgewordemen Logos , dessen Sottkräfte auf Golgatha aus-
gegossen wurden im Geiste über di- ganze Erde hin , so daß, wenn er st«
pur richtig erlebt , der Mcnsch sich nun überall mit ihnen rerbinden kann,
wie ' es ’ im Evangelium heißt : Wer mein Brot iffet, der tritt mich mit
Füßen , oder : Ich habe gesagt , Eötter seid ihr ! — In der Diskussion
wurde dann noch weiter herausgearbeitet , daß Anthroposophie selbst nie¬
mals Religion sein wolle , sondern Wissenschaft vom Seift , di- nicht in
den Zwiespalt von Glauben unb Wissen hinetnführt , sondern den Menschen
bereiten kann zum Teilhastigwerden der Gnade, der Liebe von oben, wie
denn ein Grundsatz anthroposophischen Strebens lautet : Eh du einen
Schritt oorrmirts in böherer Erkenntnis machen kannst, mutzt du drei
Schritte vorwärts mache» in deinem sittlichen Leben! — Der nächste Abend
(Donnerstag , den 23. Februar , 8 Uhr, Lyzeum 1) foll dazu dienen , dis
tiefen Weisheitsschätze der Märchen dem modernen Bewußtsein neu zu er¬
schließen. ~7‘.

Aus Provinz und Sdschbsrschsft.
Zur Förderung der « leiutier - und « eflügelzucht,

o . Bierstabt , 20. Febr . Der Klein « - :-, Geflügel- und Bogelzucht-
rerein hielt seine dirsjährige Generalversammlung im Bereinslokal ab.
Nach Begrüßung des Vorsitzenden wurde der Rechenschaftsbericht über das
abgelaufene Jahr vorgetragen , aus dem zu ersehen ist, daß der Verein
gute Fortschritte gemacht hat . Die Ausstellung , die gemeinsam mit dem
Kleintierzuchtverein Kloppenheim in dem dortigen Beckschen Saale oer-
anstattet wurde , zeigte das Aufwärtsstreben der Zucht bei allen in Be¬
tracht kommenden Tierarten . Der Stand der Kaffe ist günstig. Der alte
Vorstand wurde einsttmmig wiedergewählt , als Beisitzer treten neu hinzu
Wilhelm Fraund und Wilhelm Mayer , Vorstandsmitglieder , die drei¬
mal bei den Sitzungen fehlen , scheiden laut Beschluß ans dem Vorstand
aus . An ihr « Stelle treten diejenigen , di - bei der Wahl die nächstmeisten
Stimmen hatten Zu Kreisdelegierten wurden H, Klotz, L, Rößner,
Ludwig Kaiser und Wilh . Bierbrauer bestimmt. Als Obmänner für Hühner
wurden gewällt : H. Klotz, Postschaffner Rösner , Wilh Mayer , Wikh.
Bierbrauer , für Tauben : G. Machenh- lm-r , Fr . Stiehl , Willy Fchr , für
Kaninchen : Karl Römer , Karl Wörner und Fr . Börner . Auf Antrag
des Vorstandes wurden 800 M . zur Förderung der Geflügelzucht und
R - ssterun- der Völker (Hühner ) bewilligt . Mitte November wird - in-
aroße Geflügel-, Kaninchen - und Taubenaussteüung veranstaltet werden.

Die Preissteigerung.
w Mainz , IS . Febr . Die Preissteigerung geht unaufhaltsam weiter.

Heute werden gl- i-ti zwei amtlich« Bekanntmachungen nach dieser Rich¬
tung veröffentlicht . Der Gasprets , wegen dessen zu „gettnger " Bemeffung
soeben in der Etadtvererdneten -Bersannnlung interpelliert ward« , war,
ist von 2.SV M, auf 2.95 M . pro Kubikmeter erhöht worden , qnd zwar:
rückwirkend ab 1. Februar : gleichzckitig ist -ine Steigerung dos elek¬
trischen Stromes auf 5.2« M . für Licht und 3.10 M . sür Kraft ciagetreten.
Der Milchpreis mußte neuerdings abermals erhöht werden , «atz zwar
auf 8.80 M . da- Liter.

Ein Schulstreik.
w fjgäj ' t a . SK., 20, Febr . In dem benachbarten N i « d ist seit

kevic vormittag ein Schukstrelk an der Holksschule im Gang«. Die
sozialistische Eite -nschaft, einschließlich der Kommunisten, ist in den Streik
getreten , um oou der Regierung die Einstellung des Lehrers Eck aus
Sauertal zu erlangen . Di - zu besetzend« L-hr-rst-ll - ist bestimmungs-
gemäß einem evangelischen Lehrer Vorbehalten . ES. der bis jetzt noch
der katholischen Kirche angehört , wurde »cn der christlichen Elternschaft
abgekehnt

Gerichtssaal.

Neues aus aller Welt.
Rätselhafte Entführung eines Eastwirts . Der in der

Lothringer Strobe tn Berlin wohnende Esstwirt ^ oievo
Bonivel wurde abends von drei in oas Lokal 51vDrnMnden
Männern mit vorgehaltenem Revolver »rotz (eines Wioer-
standes und seiner Hilferuie in ein vor der ^.ur :.evendeo
Auto gesckilevvt und entfuhrt . Trotzdem ein Heer von Be^
amten sofort Nachforschungen anitellte .. konnte über den Ver¬
bleib des gewaltsam Entführten bis letzt nvcli nichts iestg.-
stellt werden

Durch —inatmen giftiger Ease . verloren am Samstag
drei Förderleute und drei Hauher in Lauraüut .e- ~cb *n.
Da die Rettungsarbeiten 'oiort energisch amgenommen
wurden , gelang es. die gesamte übrige Belegschaft vor
Schaden zu bewabren . Der Betrieb erleidet durch den Llnlalr
keine Störung.

Vierzehn Wochen im Lultschacht vrrskckt. er Unter-
machtmeister der Berliner Schuvo Smwebe . der tarmehn-
bnndert Mark unterschlagen hatte , war Ende Oktober unter
Mitnahme eines Fahrrades verschwunden. Da die itaw-
forschnngen ergebnislos vertiefen , wurde angenommen , van
er Selbstmord begangen batte Nach der „B . 3 - am M.
wurde er jetzt nach vierzehn Wochen durch einen Zniall rm
Luftschacht der Kaserne entdeckt, in dem er die ganze Zeit
lebte . Durch Lebensmittel , die er aus den Beamten,tuven
entwendete , schützte er stch vor Hunger.

Der Ausbau des Antwerpen « Hafens. Die Neubauten
im Haken von Antwerven haben schon letzt dazu genicit , öab
ein Eüterimvort von 20 Millionen Tonnen bewältigt wer¬
den kann. Wie „Werft . Reederei , Hasen" berichtet, wird
die grobe neue Schleuse bei Kruisschans rm Jabre 192b, die
neuen Kai ? von Austruweel im Jabre 1927 fertje sein. Der
Hafen wird dann imstande sein. 56 Millionen Tonnen Um¬
schlag durchzufubren. Der Gesamtumschlag des Hafens be¬
trug im Jahre 191? etwas über 11 Millionen Tonnen und
im Jabre 1920 nicht ganz 11 Millionen Tonnen . Auch für
die Verbesserung der Eisenbahnverbindungen des Halens
wird gesorgt.

Räuber . Auf den Kassierer der Zementfabrik von
Srczakowa (Polen ) . unrrd« ein Raububersall verübt , wob«
chm Lobngelder in Höh« von 16 Bkillianen oolmscher Mark
entrissen wurden . Bei dem überfall waren sechs Rauber . be-
teiligt . Die Fabrikleitung bat auf d,e .Ergreifung d« Tater
eine Belohnung von einer halben Million Mark ausgeietzi.

Flugzeugabsturz am Vesuv. Ern Flugzeug mit Film-
overateuren an Bord erlitt einen Motordesekt. als es gerade
den Vesuv überflog . D« Führer konnte « neu Sturz in den
Krater vermeiden , doch stürzte das Flugzeug m der Nah«
desselben ab und zerschellte. Die Insassen kamen mit leich¬
teren Verletzungen davon.

Reichsbank-Ausweis
Nach dem vorliegenden Aüsweis der Reichsbank vom

15. d. M. haben die Kreditansprüche , die von der Bank zu
befriedigen waren , die um die Monatsmrtte übliche An¬
nahme erfahren . Die gesamte Kapitalanlage zeist demge¬
mäß eine Erhöhung um 6952.3 Mill. M. auf 134 008 Mül. M-,
die bankmäßige Deckung allein hat sich um 7004.8 MilL M.
auf 133 778.7 Mill. M. groben . Da die neu beanspruchen
Kreditbeträge größtenteils der Bank aul dem Girokonten
belassen blieben , stiegen die fremden Gelder um 6331.t
Mill. M. auf 29 409.6 Mill. M, Nach den Zahlungsmütelab-
flüssen in den beiden Vorwochen ist in der Berichtswoche
erfreulicherweise wieder eine Verringerung des Papier-
Geldumlaufs piligetreten . Der Banknotemunlauf hat Lieh
um 850 Mill. M. auf 115 755.5 Mill, M., der Umlauf an Dar-
lehnskassenseheinen um 136.9 Mill. M. auf 7934 Mill. M.
ermäßigt . Insgesamt bezifferte sich der Rückfluß an beiden
Geldzeichen in die Kassen der Bank auf 987.4 Mul. M.
gegenüber 825.9 Mill. M. in der zweiten Februarwoche des
Vorjahres Bei den Darlehnskassen ging die Summe der
ansstehenden Darlehen weiter erheblich zurück , nämlich
um 12971 Mill. M. auf 12 358.4 Mill. M. Die Reichsbank
führte einen dieser Abnahme entsprechenden Betrag an
Darlehnskassenscheinen an die Darlehnskassen ab, so daß
s4ch die Beslände der Bank an solchen Scheinen unter Be¬
rücksichtigung der aus dem Verkehr aulgenommenen
Summe auf 4301 Mill. M. verringert haben.

Berliner Börse«
Kurse vor.- 20. Februar 1922,
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wh . Französtichrs Kriessgericht . Bei einem Streit zwischen zwei
fianzösischen Soldaten in Bingen hatte der Arbeiter Otto , der von einem
der Ŝtreitenden einem Marokkaner , zu Hilfe ßerufen worden war , den
Gegner des französischen Soldaten durch Mcffcrstiche so schwer verletzt, daß
der Tod die Folge war . Otto , der als Mefferheld bekannt ,st und fluch¬
tete , wurde jetzt ja contumaciam vom französischen Kriegsgericht zu
2» Jahren Zwangsarbeit verurteilt und die deutsche Behörde wurde um
seine Verhaftung ersucht,

w . eilt 5>and,ran »tenanichlag . Zn einer besonderen Sitzung ver-
handeüe das Memeler Schwurgericht gegen die Urheber des Hand-
granatenanschlags gegen die Teilnehmer an der Wschiedsfeier für den
Landrat Dr . W . Swart , am 20. Januar ' in H-ydekrug. Das Urteil
lautete gegen den Hauptanstifter , den Arbeiter Franz Jeffeit , auf 12 Jahre
Zuchthaus , gegen den russischen Staatsangehörigen Iwan Sestljqnikin,
der mit einer Handgranate ergriften wurde , aus 8 Jahre Zuchthaus und
gegen den Aiechaniker Wilhelm Klemm auf 5 Jahr « Zuchthaus . De : Ar¬
beiter J -ffat , der den Anschlag verriet , wurde fteigesprochen.
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fahrungsgemäß besonders in den zu Einheitskursen
handelten Papieren bemerkbar , wo inlolgedessen — ^nanaeuen rawcicu .—r ~ “ w woh
mit einer erheblichen Verzögerung der Kursfestsetzung jö
auch mit neuen Steigerungen zu rechnen ist . In den zu

& Berlin , 20. Febr . Durch die seit einigen Tagen ein¬
setzende Steigerung der Devisenpreise , die auch heute
ihren Fortgang nahm und don Dollar bis 216 hob , erhielt
die Hausseströmung an der Börse neuen Antrieb . Bei
starker allseitig berichteter Beteiligung des Pnvatpubli-
kums am Geschäft setzte der Verkehr bei flotter Abwärts¬
bewegung der Kurse ein . Infolgedessen zog sich die Kurs¬
festsetzung der Anfangskurse teilweise bis nach 12)4 Uhr
hinaus . Die Kauflust des Publikums machte sich er-

aUCU Ulli uu Sv*a - * l \l
schwankenden Kursen gehandelten Papieren waren be$on.
ders elektrische , chemische . Textil - und andere Industrie.
Papiere bei durchschnittlichen Steigerungen von 50 bi.
90 Proz . bevorzugt , wogegen Montanwerte anfangs ruhise,
lagen und die oberschlesischen unter Realisationen ^
leiden hatten . Laurahütte verloren 200 Proz ., Karo un̂ .
fahr 100 Proz . Die anderen Papiere waren Widerstands-
fähiger Bei Sebifiahrts -Aktien betrugen die Steigerungeii
bis 30 Proz . Bei Bankaktien waren sie germger und er-
reichten nur bei Deutsche Bank 20 Proz . bwist waren
Steigerungen von über 100 Proz . nodi zu erwähnen : Gold.
Schmidt, Hartmann . Norddeutsche Wolle, Neuguinea und
Stoehr . letzterer mit 200 Proz. Die Realisationslust fjjj
oberschlesische Montanwerte wirkte weiterhin dampf^
auf die Hanse -Begeisterung , so daß auch die hohen An-
fangskurs ^ nicht überall behauptet blieben , ohne daB aber
die feste Gnmdstimmung hierdurch eine wesentliche Be¬
einträchtigung erfuhr . Kaliwerte waren mit Ausnahme der
etwa 140 Proz . höheren Westeregeln durchweg eh as
schwächer . Am R«eitenmarkt waren Mexikaner infolge
der Devisenpreiesteieerang höher . Wesm der für die
Steigerung der A. E.-. auftauchenden Gerüchte ninsicfcyi^
der Einführung der A. E.-G. an der New Yorker Boise
wurde von unterrichteter Seite darauf hmgewiesen , da£
diese schon lange an der Straßenbörse in New York g°.
handelt werden , da bekanntlich vor einigen Jahren große«
Posten von A. E.-G. nach Amerika verkauft worden waren

Die Klsinaufträie an der Börse,
Berlin , 19. Febr . In der letzten Vollversammlung da

ReichswirtschaftsTats wurde der Bericht des finanzpoli¬
tischen Ausschusses über die Regelung der Kleinaufträje
an der Berliner Börse entgegengenommen . Der Bericht-
erstatter Bernhard empfahl die Annahme der Ent-
Schließung des Ausschusses , die eme Einschränkung der
Börsenversammlungen für verfehlt hält . Gegen die Be¬
schränkung des Umsatzes in Kleinaufträgen bei den amt-
liehen Maklern bestehen nur dann keine Bedenken , wenn
auch Kleinaufträge in vollem Umfange bei der Kursfesi-
Setzung ihre Berücksichtigung finden . Die Skontnerung
von Kassengeschäften müsse in ernste Erwägung gezogen
werden . Die Vorschläge des Finanzpolitischen Aus¬
schusses werden darauf angenommen mit Ausnahme der
Empfehlung an die Börsenbehörden , die Skontnerung von
Kassengeschäften in Erwägung zu ziehen . ■t er Antrag
des Finanzpolitischen Ausschusses auf Aufhebung des
Depotzwanges wurde , nachdem sich auch ein Vertreter
der Reichsregierung dagegen ausgesprochen hat , abgelehnt,

Frankfurter Börse.
Kurse vom 20. Februar.
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- Frankfurt a. ML. 20. Febr . Die erwartete starke^
festigeng am Devisenmarkt setzte heute em und yersen
sich im Verlauf der Börse . Der Dollar stieg auf 2U. A-
folgten alle übrigen Devisen. Lebhaft und ausgesprow
fest bei teilweise sehr erheblichen Kurssteigerungen 1̂
es auf dem Effektenmarkt zu. Das PublikumverfoUt®
starkem Interesse die Vorgänge im Wirtschaftslebeti .
tritt dementsprechend mit bedeutenden Kaufauftrag
den Markt , ein Gebaren , das allein durch den Answ»
Devisenmarktes sich kaum rechtfertigen durfte . Aiu «
Montanmarkt hat das Interesse für oberschlesische " ^
nachgelassen . Dagegen Wetterten die westdeutsch® ^
Stinneswerte merkl ’dh m die Hohe. Lebhaftes Bege^ .
tätigte sich auf dem Kalimarkt für Aschersleben , aui  ,
Chemiem arkt war heute Griesheim , das einen ^
von 1000 erreichte , führend . Ihm folgten in Tswed
Abständen die anderen Werte . Die allgememe Am ^
bewegung hat auch die Sdiifiahrtswerte gepaem-
Elektromarkt eröffnete Felten mit 1360 (+ l 10 \J ie,, ^ bte
steifferuneen aller anderen Werte . Hirsch Kupier ^
sieh um 110 Proz auf 948. Nach wie vor stehen die
werte im Brennpunkt reger Kauflust . Am Emnei _ ^
und im Freiverkehr spiegelte sich die feste j laI1  jVh-
Börse durch ein ungemein reges Leben wieder . ^
gehend höher lagen u. a. Braun Konserven , dis
Haeffner , Sfheußner . Sichel 712 bis 720, innge °‘c5r erten
695. Brockhues 1260. Von fortlaufend notierten
machten sich bemerkbar Holzmann 930 (+ 65). Aar ,;2#ri
Maschinen 1100, Heidelberger Zement 870. Matter^
lediglich Österreichische Kredite , Ungarn uno
Montanwerte . Das Schlußbild der Börse war

»er Markkurs im Ausland . .
W. T.-B. Mainz. 20. Febr . Der Markkurs erlitt

einen scharfen Rückgang. Er notierte in Zürich
um 11%. in Amsterdam mit 1.20 um 614. m
um 7/i« niedriger . In New York eröffnete die
einer Abschwächung um N/, auf 0.44%. Dementsp .
waren die Berliner Devisenpreise stark anzienc
Steigerungen betrugen im einzelnen für au
274%, Brüssel 140. Italien 7714, London 39K. Jlf
714, Paris 154%, Schweiz 160, Spanien 170 Punkte.
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Banken und Geldmarkt.
wd . Pfälzis<'he Bank — Rheinische Kreditbank, pgl

- . .. . . - " VÄ
wd - risuzjsene Dann — mieiniscne nreo » »—■-

dem die außerordentliche Generalversammlung
zischen Bank die Verschmelzung mit der W
Kreditbank genehmigt hat , •wird der Aufsichtsrai
zischen Bank für die Folge als lokaler Ausschuß %
bestehen bleiben , um seine persönlichen Bezie»“*y



Bern«

Leistungsfähige süddeutsche Spielwaren-Fabrik
Erzeugerin eines erstklassigen epochemachenden
Welt-Sporf-Sdilagers

sucht auf sofort für den Alleinvertrieb ihres
Artikels General - Vertreter für das besetzte
Gebietu. Frankreich. Meldende Herren oder Firmen
müssen, um eigene Abschlüsse tätigen zu können,
über Betriebsk pital verfügen, Organisationstalent
besitzen und auf Grund langer Vertreter -Tätigkeit
bei den einschlägigen Firmen und Sportartikel-
Geschäl'ten bestens eingeführt sein. Rasch ent¬
schlossene Bewerber belieben sich zu melden:
Dienstagu. Mittwoch, den 21. u. 22. Februar , von
10—12 Uhr vormittags und 2—4 Uhr nachmittags
Gasthof ii. Badehaus „Pariser Hof“, Spiegelgasse.

5t*. 88. Dienstag, 21. Feirnar 1922. Wiesbadener Tagblatt. Mend-Auszaie. Erste» Matt. Seite 5.
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Remy-Reisstärke

die Bank nutzbar zu machen. Dem Vorstand der Pfälzischen
gank wird Direktor Dr. Fuchs in den Vorstand der Rheini¬
schen Kreditbank ein treten , um die Direktion bei der Ab¬
wickelung pfälzischer Geschäfte zu unterstützen. Der
Teilunesvertragmit der Deutschen Bank bleibt in seiner
ursprünglichen Form bestehen, so daß alle rechtsrheinischen
pflialen, insbesondere Frankfurt a. M., München, Augsburg,
Fürth und Bamberg an die Deutsche Bank übergehen, wäh¬
rend die Niederlassungen in der Pfalz und in Hessen zur
Rheinischen Kreditbank kommen. Die pfälzischen Filialen
werden in der Pfalz unter dem Namen „Pfälzische Bank,
Abteilung der Rheinischen Kreditbank“, fortgeführt wer¬
den- Soweit in _der Pfalz bereits Niederlassungen der
Rheinischen Kreditbank bestehen , wie in Kaiserslautern
ttsw, wird eine Verschmelzung beider Filialen hergestellt.
Die Süddeutsche Bank in Mannheim wird unverändert fort¬
geführt werden.

Genossenschaftswesen.
*.. Kartelle  und Genossenschaften. Gegenseitigkeits¬verträge sprächen Industrie- und Großhandelsverbänden

haben seit Kriegsende immer häufiger dazu geführt, den
Genossenschaften den direkten Bezug vom Fabrikanten zu
nehmen oder erheblich zu verteuern. Hiergegen haben die
Spitzenverbände der Genossenschaften den Schutz des
Reichswirtschaftsministeriums angerufen, ln einer ein¬
gehenden Aussprache, die nunmehr zwischen Vertretern
des Reichsverbandes dbr deutschen Industrie, des Zentral¬
verbandes des deutschen Großhandels, des deutschen Ge-
nossenschaftsverbandes und des Zentralverbandes deutscher
Konsumvereine im Retehswirtschaftsministerium stattfpnd,
gelang es, die beteiligten Gruppen einander näher" zu
bringen. Insbesondere wurde eine Vereinbarung dahin ge¬
troffen, daß eine Benachteiligung der Genossenschaften
ihrer Orgamsationsformwegen nicht erfolgen solle, und
daß sofort Maßnahmen getroffen werden, um diese Verein-
barung praktisch durchzuführen.  Zu diesem Zwecke soll

bei ieder Beschwerde, daß gegen diesen Grundsatz ver¬
stoßen werde, eine Kommission aus Vertretern der In¬
dustrie, des Großhandels und der Genossenschaften unter
dem Vorsitze des Reichswirtschaftsministeriumszusammpn-
treten, welche die Berechtigung der Beschwerde zu prüfen,
auf eine gütliche Einigung hinzuwirken und gegebenenfalls
Vorschläge zu machen hat, die eine Benachteiligung der
•nossenschaften ausschließen. Hoffentlich gelingt es, in
praktischer Zusammenarbeit Gegensätze, die oft aus Miß¬
trauen entstehen, zu beseitigen und jeder Wirtschaftsgruppe
die Anerkennung zu verschaffen, die ihre Leistung fm
Interesse der geähnten Volkswirtschaft verlangt.

wd. Rheinische Volksbank, G. m. b. H’„ Geisenheim.
Die Bank, die in Rüdesheim, Östrich und Hallgarten Zweig¬
stellen unterhält, hat im abgelaufenen 50. Geschäftsjahr
weitere Ausdehnung gewonnen. Der Gesamtumsatz betrug
300 Millionen, die Spareinlagen 6 Millionen, die Konto¬
korrentforderungen 8 Millionen und die Bilanzsumme
10 Millionen. Die Generalversammlung genehmigte die
Jahresrechnung und die Bilanz und beschloß, von dem
Reingewinn von 34 418 M. 7 Proz. Dividende mit 19 250 M.
an die Mitglieder zu verteilen, den Reserven 11 720 M. zu
überweisen und 3270M. auf neue Rechnung zu übertragen.

Schiffahrt.
—Die Hamhurs-Amerika-Linre schreitet von Monat zu

Monat mit der Wiedereröffnung ihrer alten Schiffahrts-
linien bahnbrechend vorwärts. Mit den beiden von den
Holländern gekauften Dampfern „Hammonia“ (früher
„Hollandia“, „Holsatia“ (früher „Frisia“) sowie mit einem
dritten Dampfer wird ein regelmäßiger schneller Personen-
und Frachtdienst ,Ton Hamburg nach Cuba und Mexiko ein¬
gerichtet. Diese Dampfer sind ungefähr 8000 Tonnen groß
und laufen ungefähr 13 Knoten. Sie befördern Passagiere
in der ersten und in der Mittelklasse (2. Kajüte! sowie im
Zwischendeck. Erste Abfahrt im April.

Me willemM!
Rur solange Borrat reicht!
16 18 20 22 24 26cm

Kochtöpfe 15.— 18.— 23.— 27.— 30.— 34.-
EchLjseln 7»— 8»— 10«— 12.— 14.— 16.50
Wasserkessel— 40.— 45.— 50.— 57.— 70.—
Wassereimer, 28 cm nur 23 .50
Nachttöpfe 20.—.»».Waschbecken 26.—.Kasserollen,
Mchtöpfc. Kaffeekannen . Wasserkann., Toilette-
eimer, Wannen » Schöpf- und Schaumlöffel rrsw.

sehr billig . Jnorydierte Gutz-Geschirre. 166
Feuerfeste Ton-KochgeschirZe.

Julius Mollath, taL

Herrschastsmöbel!
ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, Teppiche, Bronzen,
antike Gegenstände, Nachlässe kauft gegen sofortige Kasse

Zimmermann
kostenlos . (Streng diskret). ,8 Nerostratze 18.

V?et1ervoraus8aFö für Mittwoch , 22. Februar 1922
ron der Keteorotog . Abteilung des Pbysikal . Vereins zu Frankfurts . %

Bewölkt, Regen, mild, Westwind.

Entfettungskur SS™
kjptipntni “ Schachtel 25 Mk. Kurpaket Mk. 150.

,,liGV5I !IUI Alleinverk.: Schützenhofapotheke, Langg.ll.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Haur>t>christl«it«r : H. L «tisch.

rnsnttMrtticB für den politischenTeil: tz. Sekisch: (Sr den Unter,
daltungsreil: F. Günther! für  den lokalen und prooinzielkdn Teil, sowie
Senchisjaal und Handel: W. Etz : für die Anzeigen rmd Rrfkamen:

H. Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. Echell «nb er, 'scheu Hofvuchdrucherei in Miesdaderr

Sprechstundeder Schriftleitnng 12 die l Uhr.

gniiRinmiiiRtniiiiiiiitiiiiiimiiKiiiiitiimiiiiiimimiiHniHHimuuiuitiiiniinHmniRimHeifiifMmig

kaufen
Sie Ihr

19 Nerostraße 19!
50 -

34
la holl. Speisefett,

ausgiebig . . . Ausnahmepreis per Pfd.S . Idimemesfemalz. P8r
Allerfeinstes Cecosfett , lose . per Pfd. 28 .— -
ff - Weizenmehl , gar. rein u. hochback. „ „ 7 .50 I
Allerfeinste Gemüse -Nudeln . IO .— 1

,, Suppentelg waren per Pfd. 10 .- b. H4.— |
Ia weißkörniger Bruchreis . per Pfd. nur 5 .50 I

Gufkodiende Hülsenfrüdife billigst!
Feinster Rübensirup (Brotaufstrich) per Pfd. nur 5 .—
Marmeladen n. Gelees . . . von 6 .75 bis 12 .—
Dunkler Kakao .per Pfd. 15 .—
Riexnpps Kaffee -Mischung | niO

50% Java -Kaffee . V2-Pfd.-Paket nur
Alle andern Lebensrnittel äußerst billig :!

Telephon 5436 -| Nerostraße 19 | . SI @ gI © Sir
Filiale der Nass . Lebensmittel -Zentrale.

SmniiiniiuiMtniiiiiimBmmiiiiiiiiniiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiuiiniiiiiiiYmiuumsmmtuiivmmamni

Schutz vor Ansteckung
besonders bei VriPP «Mfshr

Förmaminr
Das ärztlich« Merkbktt »Brrbalnmackmaßregelnbet

Grippe" auf Wwrfch kostenfrei durch
Dauer A Cie., Derlm SW . 4«. Friedrichstr. 231

«0000000
iTag und Hactit@

ist unser

I Auto-Fahrbetrieli®
0 9eSHnet- 06 Auiimobii-Zintrale@
l § | Wiesbaden

Bahnhflfstraße 20.

|Sv Telephon 6160 , 6161 und 6162.

^ 45 Automobile 45

00000000
Laßt Sonne herein!

«reichen kann. Trotzdem können Sie
önrch geeignete Tapeten Acht und
Frohsinn hineinbringen.Heitere,lustige
LlUNnmnster Böen Sie in meinem
Äpeten-Eeschäst in reicher Ansmahl.

rann Stenzel,
Klubsessel

in echtem Bindleder und Cord.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co., Bismarckring 19.

Herrenwäsche
TL liefert in tadelloser Ausführung

Leu-Wäscherei A.  Kirsten
7. s Telephon 4074.
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Miiwcicli , den LL - Fetirn ^ r , Im

C arlton - Restaurant
i

vVilhelmstraße 8—10 Hotel Metropole Direktion H . Habets E

TANGO - TEE nachmittags
4- 6%Uhrnachmittags

4 - 6^ Uhr

Portion Kaffee , Tee , Schokolade , Mokka , Inklusive Gebäck , Mk . 40 .—  pro Person.
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Männer - Turnverein Wiesbaden.
Samstoz , 25. Febr. d IS .,

abends S « hr , in unserer
Turnhalle , Platter Ltr . 18:
Junter Aböii!) mit Mz!
wozu wir unsere Mitglieder u.
deren Astgehörigen einladen.

Gäste können nur durch Mitglieder eingeiührt werden.
K nder unt . 14 I . haben keinen Zutritt . Ter Vorstand.

t* T. C. O.
Cafe Orient

AgMgWpsD.Deutjn̂attenoten©olfspaitei.
- - Samstag , den 4. MLrz , V-« Uhr, im Wintergarten:

1. Stiftungsfest. F322
Hauptredner: Graf Posadowsky

Abg. Marte « Pfarrer Beidt
Ball.

Vorverkauf : Geschästsstelle Nikolasstr. 17, Arndtbuchhandluug,
Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr., Buchhandl. Pfeil , Echloßplatz.

strLrrrnsrn vorn Mittwoch abend ab ihre
Karte in Empfang nehmen ._

Cafe Orient , Unter den Elchen

( " Samstag—Sonntag und-Dienstag:

M Grosser JastuaehtbaU.
Grosses Orchcgter. Jazz -Band.

SOifflÖlllSM S ( MK - 1.
empfehle meine reicht. Auswahl in

Maskenkostümen jeder Art.
A. Weuel. Blücherplatz6, 2._

Mobiliar-
Versteigerung.

«luftr - ge oersch. Herrschaften versteigern mir

morgen Mittwoch , 22 . Febr.,

Angeslellfe
aller Berufe und Verbände!

Erscheint zur öffentlichen

IfflBSSeiffSFePSCiVaBIBfilBSOTCg
am Mittwoch , <ien 22 . Februar , abends 8 Uhr

in der Aula des Lyzeums El, am Beseplatz

Vteinridi Tfiöl » ©eriias
Mitglied des Bundesvorstandes , spricht über

VotkswirSsdiaf S!
Arbeitfeiier ! Angestellte!

Der Verlauf der letzten Tarifbeweg \jng erfordert gebieterisch die
hö"hste Anteilnahme aller Kollegen u . Kolleginnen an diesem Thema.

Freie Aussprache ! ^ eie Aussprache!
Gewerkschaftsbund der Angestellten (G.D.A.)

Einheitsgewerkschaft der kaufm . tebhn . Büroangestellten u . Werkmeister
Ortsgruppe Wiesbaden

Geschäftsstelle Michelsberg 28, Fernruf 195S. F3i8

morgens 9K> Uhr anfnngend.
in unseren Auktionssälen

Verein für Klein garteno au
Wiesbaden und Nmgegend E . B.

Am Mttwoch , Le« 22. Februar , abends 8 llhr,
findet im „Einhorn " , Marktstraße 32, der Bortrag
bes Direktors der Landwirts Hastskammer, Herrn
Dr. Eisinoer , über das Thema : „ Die ernste wirt-
chaftlichr Lage unseres Vaterlandes und deren

BetSmpfung durch den Kleingartenbau " swtt.
Eintritt , auch für Gäste, frei . Die Zahlung des Mit-
gliederbeitrags sowie die Bestellung von Saatkartoffeln
werden am Abend entgegengenommen . F378

3 Marktplatz3
nachverzeiLnete sehr gut erhaltenen Mobiliargrgen-
Mnde . als:

1. 1EiW-tzeAMMI-IlMlWllT
betteb aus reich seickmitzt. Büfett . Ausziebtlscko.

Derjenige Herr

und 6 Lederstühleni
2. 1» m-M»ml pallenäem» zWU
3. i Wm-UWUM! mit MohM «•

pWsndm MmIAÄiijlh
4. 1 . * "

5 IlMMiitzle ealonsaritttur.
besteh, aus Sofa ».
Vlüschbezug- ferner k>
runde , soalr . merecklr,
Blumentische. Stühle rller Art. Stasteleieu.
EtaäerenV st. Diener . B^ romet'ec Ofenschirms
Korbsessel, Oelaemalde . Bilder . S.ttchKorvlettet , ^ »ergemaior . z»«»rr . . Chaise-
longae mit Mokettbezna . Kamelta, .chendlw- n m.
2 Sesseln. Pollterießel . Ärmruster -Tepplch.

Meter , elektr Beleuchtungskörper . Pendule-4X6
uhr" Grammophon - DamünkleEer . zwei goldene
Damenuhrr « . Küchemchrank. Anrichte._ Küchen-
stühle.' Glas . Porzellan u. vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Dienstag , den 21. Februar , « ah

rend der Geschäft sstnnden.Rosem&Mtelllieyll
beeid. Taxator u . beeid, össentl. angeft. Versteigerer

Größte Auktionssäle Wiesbadens
Telephon 8584. 3 Marktvlaü 3. Telephon 8584

BQndelholz Stück Mk. 5.—
trock. Brennholz eingetroffen

jedes Quantum lieferbar.
Nagel ( Kohlenhdlg.,Römer berg 12,Tel.1418

der am 6 Jaguar ds. Js. (kath.
Feiertag) , abends7 4̂Uhr, vor dem
Hause Röderstraße 14 einem Herrn
Beihilfe leistete, als dieser infolge
Glatteis zu Fall gekommen war,
wird freundl. um Angabe seines
Namens und Adresse gebeten.
Näh. Tagblatt-Verlag. Re

Fässer
neue und gebrauchte , in
allen Größen , sowie ge¬
brauchte 50erBei« «
eingetroffen und preis¬
wert abzug. Faßbandlung

N . Grünseid.
26 Schurnhorststraße 26.

Tel . 1949.

>g Limburger
lg Süßrahmbutter

>3 Landbutter
Ein Dauerabnehmer ges.

Viktor Steiner
Ääse-Großhandlung

Mainz-Kastel, Mainzer Str.
Eingang Kronengasse.

Rasiermesseru. Klinsen
in besten Qualitäten zu

vorteilhaften Preisen.
Fachm . Nachschleifen in

eig. Werkstätte . 20
A. Eberhardt jr.

Stnhlwaren
6 Faulbrunnenstraße6.

WMWm
verkauft Snlzbergcr,

Adelheid,tr . 75.

SWe mi>Stiefel
werden in einem Tag mit
Goliath -Leder gutu.  brll.
besohlt, sowie sämtliche
Reparaturen ausgefuhrt.
Schube werden gratis ab
geholt und zugestellt.
Goliath -Schuhgesellschaft,
Michelsberg 13. Laden.

Telephon Ü074.

Billiger
Buffer 5
und besser als

Schmalz
ist ausgelassener

Aunen-EtWeiken
1» n. 2tür . Kleiderschrank,
«eiße n»hb.-pol. Kommode
(mass. Eiche), weiß. Metall-
bett mit Messing» Linol .»
Teppich (2x3 ). Photogr .-
Apparat , Leder - Diwan,
1 Chaiselongue, Wasch-
garnitnr 60 Mk.» 2 Kissen
a 60 u. 120 Mk., elektr.
Stehlampe , Sessel, Bilder
und verschiedenes.

Correzzola
Rüdesheimer Straße 38.

Schlafzimmer
vrima Arb ., nußb. - »ol.,
mit Glas u. Mann . u.
Roßh .-Einl ., hochapartes
Speisezim.. ' dunkel eich..
eich. Herrenznm, , einzelne
SLrerötische !" "Zücherschr..
Sekretäre . nußb .-pouertes
Wohmim .. einr . saubere
Betten . 1- u. 2tür . pol. u.
lack. Kleider -. Wäsche- «.

_ zum Komplettieren.
Schlafdiwan . 2 gl. Sessel.
Art.

Äusrieh - u. änd . Tische,
isch- u.eich. Flurgard .. Wa, - , —

and . Kom. m. Marm . u.
Spiegel . Nachttische und
Küchenmöbel usw.
all . sehr gut erb. Sts
wie neu ausgearb .. pr
wert zu verk.
Möbellager u. Schrein.

K. Graubner.
3 Adlerstrabe 3. ,

an der Büdingenstraße.
Tel . 3346.

Zu kaufen gesucht

1 Piano

Alte Lüster
Zink - Badewannen , Zm,
wer- u. Badeöfen, sowi,
Felle aller Art
k. zu höchst. Pr . D. Stppet,
Ri eblttrane 11. Tel. 4873

Ile « orten brauchbare'All

sonne Cektkorken kauft
zum höchsten Tagespreis

Wilh . Reibling
K>. Kirchrasse 4. Tel. 1852

Wer s>ann Hand-
Wafchmafchlne
suf Grund pers Erfahr,
wirklich empfehl ? Jllies,
Körnerstr . 4. Ruf 2803,

Wer guten MW
sucht, sende seine Adressi
u. D. 818 an den T.-Verl

Schnelderrn,
die Kleider ausbessett u
kl. Aenderungen macht
ins Saus gesucht. Fra«
Sack. Sonnender, . Dill«
Liebenburg . Wiesbadens
Strabe 90. Saltestel,
Tennel baL _ MSssort gesuchtSofort gesucht

desskmA »leli
(Jungfer ) , nicht unter
30 I . alt , bewandert m
Nähen . Zeugn . erwünschl
Off, u. M. 806 T- gbb""

tzohr JMOfplij!
Am Donnerstag . 16. 2,

norm., auf dem Wese M
Hotel ..Schwarzer m
über Sviegelgalse. Wu
helmstraße suruck W
elektr. Straßenbahn (Kur

wenn mögl . ' mit Gesang- 1Haus) nach MaiH -öaE
tE - Gefl-^ Mb °te,er - babnho^ Sottl ^ Mbittet Vervielfaltigungs-
büro „Hansa", Schwal-
backer Straße 53.

2- Pfd . - Dose
fertig zum Brotaufstrich

Violinen , Cello, sowre
alle Streich - u . Blas -Jn-
'trumente kauft Seibel.
' ~ rstrabe 34? Tel . 3263

eit od. SpetJejimmer

60 . Jt,
Die Ware ist haltbar.
Delikatessenhaus
Hillerl

51 Kirdifirasse 51
Telephon 2642.
Zirka 1000 Flaschen
franz. Sekt

1leichter Mfecfottcn
einige Lagerfteine . 1 eis.
Kesselofen. 1 Seldschrank
preiswert zu verkaufen.

Walter Dittmann.
iä

Arbeit u. Material .verk.
bill . Egenolk. Tapezierer.
Kirchgasse 11. S . P.

mann.
ie verk. Haus»
jwalb . Str . 85.

Nußb.-pol . — ...
Spiegelschr. od. Vertrko

lb. Str.

u . sonstige Möbel . Näh-
maichiue u. Fahrrad zu
kaufen gesucht gegen gute
Bezahlung.

Schorndorf.
Helenenstrube 29. Part

innüol., St, Hauten,
mit
Da
bitte abzugeben E

Belob

von Privat zu kaufen
gesucht. Näheres Rrchter,
Neuaalle 2.  Vart.

Hohe
Bezahlung !!
Suche zu kaufen Bett.

Bertiko . Schrank. Näh¬
maschine. Postkarte gen.

Karl Petri,
Frankensttabe 26. 3 Si.

Sofort
z» taufen gesucht:

Einige
Kristall
Lüster
kleine und große

sowie

wsvitliM
in allen Größen.

Offerten erbeten uht.
M. 812 an den Tagbl..
Verlag.

flilllPE ! kaufr Zampoui_ Goldgaste 2.
ÜlöliüFlräp

zu per!. Offerten unter
H . 811 an den Tagbl .-Bl.

5 Perlen oerloreu
teures Andenken,

bohe Belohnung b°in>
Mortier „Schwarzer Do» .

Wiesbaden. — -jjiVerlor Donnerstafl, .W
16.. zwei lange weis«

mnmm%hu» r» hr»r

Damenpelzkrage»
S 'Ä-SM
|& . 'EeisberW . KKbringer erhalt »bi
Eigenheim. Fo nWir̂ LÄ

' mim.fange imraat»
'mit weißen ®ögjp .I
verl . (5eaen_
abzügeben Juwelier
IM « .
Junger Ichwgr

unkuv̂ rt ^ bren. u
krumme 25°r̂ 6t qrU)ni4jLeder-Halsband . $ A
abend SÄtert.t. Sjjnsc*
entlaufen . MedE . *
Velobn . Adelh eivIL

Dobermann stnse^
Klovstockstxaj

S Hösnek.
Alte Adresse-
SSÄ
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